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Farbvolle Boten für den Herbst
Markus Kurth und seine Familie sind Herren der Stiefmütterchen

Markus Kurth (l.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum Blühen - hier gemeinsam mit Partnerin MarieMarkus Kurth (l.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum Blühen - hier gemeinsam mit Partnerin MarieMarkus Kurth (l.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum Blühen - hier gemeinsam mit Partnerin MarieMarkus Kurth (l.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum Blühen - hier gemeinsam mit Partnerin MarieMarkus Kurth (l.) bringt Stiefmütterchen und Hornveilchen zum Blühen - hier gemeinsam mit Partnerin Marie
Weiler (r.) und Tochter und Juniorchefin Romy (Mitte)Weiler (r.) und Tochter und Juniorchefin Romy (Mitte)Weiler (r.) und Tochter und Juniorchefin Romy (Mitte)Weiler (r.) und Tochter und Juniorchefin Romy (Mitte)Weiler (r.) und Tochter und Juniorchefin Romy (Mitte)

Stiefmütterchen gehören zur Gat-
tung der Veilchen und sind
hierzulande beliebte Frühblüher.
Die Bedeutung des Stiefmütter-
chens bezieht sich auf ein Ver-
wandtschaftsverhältnis. Im Volks-
glauben wird die Namensgebung
der schönen Frühblüher auf ein
familiäres Bild zurückgeführt: Die
fünf bunten Blütenblätter, so zum

Beispiel beim Wilden Stiefmütter-
chen, werden von insgesamt fünf
Kelchblättern getragen. Das un-
terste der Blütenblätter ist das
größte und sitzt auf zwei von die-
sen Kelchblättern. Dieses wird all-
gemein als die „Stiefmutter“ an-
gesehen. Zu ihren Seiten, rechts
und links, befinden sich zwei bunt
gefärbte Blütenblätter, die Töch-

ter, auf jeweils einem Kelchblatt.
Darüber gibt es zwei weitere Blü-
tenblätter, welche sich ein Kelch-
blatt teilen müssen und deswegen
als die Stieftöchter bezeichnet
werden. Den Stieftöchtern geht es
demnach „schlechter“ als den rich-
tigen Töchtern, da sie mehr oder
weniger „unterdrückt“ werden.

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6
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„Rumeynishe Fantasien“ im „Kulturhaus theater 1“
Virtuoses Konzert begeisterte das Münstereifeler Publikum

Johannes Paul Gräßer und Szilvia Csaranko gastierten im KulturhausJohannes Paul Gräßer und Szilvia Csaranko gastierten im KulturhausJohannes Paul Gräßer und Szilvia Csaranko gastierten im KulturhausJohannes Paul Gräßer und Szilvia Csaranko gastierten im KulturhausJohannes Paul Gräßer und Szilvia Csaranko gastierten im Kulturhaus
theater 1theater 1theater 1theater 1theater 1

Szilvia CsarankoSzilvia CsarankoSzilvia CsarankoSzilvia CsarankoSzilvia Csaranko

Johannes Paul GräßerJohannes Paul GräßerJohannes Paul GräßerJohannes Paul GräßerJohannes Paul Gräßer

Am 23. September waren im „Kul-
turhaus theater 1“ zwei Ausnah-
mekünstler zu Gast:
Im Rahmen einer Tournee mach-
ten Szilvia Csaranko aus Hannover
und Johannes Paul Gräßer aus Er-
furt Station in Bad Münstereifel.
Csaranko gehört zu den gefrag-
testen Akkordeonistinnen für tra-
ditionelle jiddische Musik in
Deutschland. Sie ist als freiberuf-
liche Musikerin mit verschiede-
nen Ensembles und Projekten in
Deutschland und Europa
unterwegs. Gemeinsam mit Grä-
ßer leitet sie das 80-köpfige

„Klezmer-Orchester Erfurt“.
Gräßer gilt als führender Geiger
in der Klezmerbewegung, er ar-
beitet auch als Dozent und Kon-
zertkünstler und ist Gründer des
„Klezmer-Orchesters Erfurt“.
Nach einer kurzen Anmoderation
Gräßers ließ sich die Zuhörer-
schaft im gut gefüllten Theaters-
aal entspannt und erwartungsvoll
auf die „Rumeynishen Fantasien“
der beiden Künstler ein.
Dabei trafen im kammermusikali-
schen Klangraum osteuropäische
Tänze und traditionelle Stücke auf
Klezmer, die Hochzeits- und Fest-

musik der ashkenasischen Juden.
Die Verbindung jiddischen Klez-
mers mit rumänischer Folklore,
alter Melodien und Rhythmen
war stimmig und gefiel dem Pu-
blikum außerordentlich gut, was
man am Applaus deutlich bemer-
ken konnte.
Szilvia Csaranko wechselte souve-
rän und sanft lächelnd zwischen
Piano und Akkordeon, beide In-
strumente beherrschte sie meis-
terhaft. Johannes Paul Gräßer,
nunmehr bereits zum dritten Mal
im Kulturhaus, spielte die Violine
gewohnt hervorragend und
manchmal mit schier unglaublicher
Geschwindigkeit.
Beiden Musikern gelang ein vir-
tuoser und abwechslungsreicher
musikalischer Vortrag.
Sie spielten ihre Instrumente sen-
sibel und mit Perfektion, waren
gut aufeinander eingespielt und
brachten reine Töne auf den
Punkt. Voller Zartheit und Ent-
schiedenheit, Temperament und
Freude, sowie auch manchmal vol-
ler Melancholie nahmen sie ihr
Publikum mit in andere Sphären.
Die Gäste im Kulturhaus dankten
es ihnen mit lang anhaltendem
Applaus nach jedem Titel.
Nachdem Csaranko und Gräßer die
Anwesenden mit dem Stück „Zay
Gezunt“ (Sei gesund) verabschie-
det hatten, nahm der Applaus lan-
ge kein Ende und man entließ die
überaus sympathischen Künstler

erst nach zwei Zugaben.
Auch den Betreibern des Kultur-
hauses, Christiane Remmert und
Jojo Ludwig, dankte Gräßer am
Ende des Konzertes für ihre uner-
müdliche Arbeit im Kulturbereich,
was den beiden einen langen Son-
derapplaus bescherte.
Christiane zum Kley,
Bad Münstereifel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Ausschussumbesetzungen bei der CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Durch den Tod von Herbert Da-
niels wurden Umbesetzungen
erforderlich.
Sebastian Jentges wird Mitglied
im Arbeitskreis Bauprojekte und

die Fraktionsvorsitzende Marti-
na Schmidt stellvertretendes
Mitglied. Sie besetzt daneben
die Position im Arbeitskreis Stra-
tegie + Haushalt.

Jürgen Friesen übernimmt den
Vorsitz im Rechnungsprüfungs-
ausschuss. Michael Hermanns
rückt in diesen nach und wird
dessen Vertreter.

In den Gemeindeentwicklungs-
ausschuss rückt Ralf Ruland
nach.

Michael Hermanns
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25. bis 28. Oktober 2023
Natur & Kräuter Festival

Beim Herbarium - Natur & Kräuter Festival, begeben Sie 
sich auf eine spannende Reise in die Natur und zu sich selbst. 

Entdecken Sie den Spirit der Natur und genießen Sie außer-
gewöhnliche Momente für Körper, Geist und Seele. 

Entdecken Sie kraftvolle Rituale und Zeremonien - Ein eigens 
mit internationalen Gastaufgießern entwickeltes Programm 
für unser Festival mit Aufgusszeremonien, die alle Sinne 
berühren.
 
Stark, natürlich und kraftspendend.

www.badewelt-euskirchen.de

Eintauchen in die Kraft der Natur
Herbarium - Natur & Kräuter Festival in der Therme Euskirchen
Vom 25. bis zum 28. Oktober
gibt es beim Herbarium - Natur
& Kräuter Festival viel zu entde-
cken. Die Gäste erleben die
Kraft der Natur, die Energie der
Kräuter, sie genießen die Ruhe
und finden ihre Balance. Freuen
Sie sich auf kraftvolle Rituale
und Zeremonien - ein eigens mit
internationalen Gast-aufgießern
entwickeltes Pro-gramm mit
Aufgusszeremonien, die alle Sin-
ne berühren.
Das Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival in der Therme ist
viel mehr als ein Festival, es ist
eine spannende Reise. Eine Rei-
se in die Natur, zu sich selbst.
Das Festival schenkt wertvolle
Erfahrungen und außerge-wöhn-
liche Momente - für Körper,
Geist und Spirit.
Die Thermengäste lassen sich in
diesen Tagen auf einzigartige,
neue Erfahrungen ein und kom-
men in Verbindung mit der Na-
tur und mit sich. In einer Atmos-
phäre, die so erdend wie moti-
vierend ist.

Anzeige

Zahlreiche Zeremonien und Ange-
bote zeigen die Kraft der Natur, die
sie unmittelbar spüren werden. Sie
erleben große Freude, wundervolle
Gemeinschaft, aber auch Innehal-
ten und Ruhe. Dabei entdecken sie
die natürliche Heilkraft in Ritualen
und Zeremonien. Internationale
Gastauf-gießer entwickeln eigens für
das neue Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival Aufgusszeremonien, die
unver-gessen bleiben werden. Ganz
neue Eindrücke, die alle Sinne be-
rühren.

Vom 25. bis zum 28. Oktober
verwandeln Düfte, Klänge, Zere-
monien, Rituale, Kräuter-pflan-
zen, natürliche Essenzen und ei-
nige Specials mehr die Therme in
ein magisches Natur-Festival. So
stark, so natürlich, so kraftspen-
dend. Alle sind herzlich eingela-
den, in diese Welt einzutauchen,
zu erleben und zu fühlen.
Alle Infos zum Herbarium - Na-
tur & Kräuter Festival, Tickets
und Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Ihr weinor Fachhändler

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen  
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

UND MIT UNSEREM
TERRASSENDACH  
ENDLOSEN SOMMER FEIERN.

Neue Wege beschritten
Kirchenchor präsentiert sich einmal anders
Unter dem Motto „Wir können
auch anders!“ verlässt der Chor
St. Anna sein gewohntes Re-
pertoire und präsentiert am
Samstag, 21. Oktober, um 19
Uhr in der Pfarrkirche Hellent-
hal Schlager, Hits und Gospels.

Der Chor hat in vielen Proben
ein Programm erarbeitet, das
unter anderem Titel von Udo
Jürgens, Reinhard Mey und den
Wise Guys in vierstimmigen Ar-
rangements enthält. Auch für
die Zuhörer wird es Gelegen-

heit zum Mitsingen geben. Die
Besucher können sich überra-
schen lassen. Das Konzert
klingt bei einem kleinen gesel-
ligen Umtrunk aus. Der Eintritt
ist frei, über Spenden zur Un-
terstützung seiner Arbeit freut

sich der Chor. Wer nach dem
Konzert Lust bekommen hat, im
Chor mitzusingen, kann gerne
unverbindlich an einer Probe
teilnehmen. Geprobt wird don-
nerstags von 19.30 bis 21 Uhr
im katholischen Pfarrheim.

Aus der Arbeit der Parteien FDP HellenthalAus der Arbeit der Parteien FDP HellenthalAus der Arbeit der Parteien FDP HellenthalAus der Arbeit der Parteien FDP HellenthalAus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Eine neue Schule ist notwendig!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Nach dem Bau- und Planungsaus-
schuss hat sich auch der Schul-
ausschuss unter der Leitung von
Peter Rauw dafür ausgesprochen,

eine neue Grundschule in der Ge-
meinde Hellenthal zu bauen. Vor
einer weiteren Entscheidung soll
noch eine Beteiligung aller Eltern

von Kindern von 0 - 9 Jahren durch-
geführt werden. Für die FDP ist
wichtig, das damit das Bildungs-
angebot in der Gemeinde verbes-

sert und der Betreuungsanspruch
gewährleistet werden kann.

Peter Rauw

Ausstellung im kuba
Mirjam Baker - Hiding In High Grass
Der Titel-Metapher von Mirjam
Bakers Ausstellung liegt eine
künstlerische Utopie zugrunde:
Der Wunsch, förmlich zu ver-
schwinden in einer Welt aus Far-
be und Linie. Als Malerin und ab-
strakte Filmemacherin erforscht

Mirjam Baker intensiv die un-
endlichen Wirkungsmöglichkei-
ten der Farbe. Ihre Einzelausstel-
lung im kuba Nettersheim ist
daher eine Einladung zu einer
Forschungsreise in vielfältige
Techniken und Medien. An zen-

traler Stelle steht ihr aus hun-
derten von monochromen Pas-
tellen gefertigter Film „Staub“.
Dauer:
1.Oktober bis 5. November
Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag,

von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14
in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim
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2.899,-

HILLESHEIM 
Öffnungszeiten: 

  Mo.–Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-13 Uhr MM

Inh. Dennis Moritz  Handwerkerstraße 1  Tel. 06593 80824  www.polster-moritz.de 

Exklusivmodell Bronson 

 

Filigran gehalten in tadelloser 
Ästhetik und mit Liebe zum 
Detail. Der dezente Holz-
rahmen in massiver Eiche 
geölt oder in Farbe schwarz 
stützt optisch die hochwertige 
komfortable Polsterung und 
betont die Leichtigkeit der 
Bodenfreiheit.  
 
GRATIS! Sitztiefen- und 
Kopfteilverstellungen, 
klappbare Armlehne  
                                     

Exklusivmodell Solisten 
Zu jedem Sofa der 
passende Einzel- oder 
Relaxsessel 
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Eckgruppe in Stoff 297x245cm 

     HAPPY SOFA in Top Qualität  
             bei Ihrem Polsterspezialisten PPolster Moritz

  

2222222222222222222

Eckgrupp
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EcEcEE kkkkkgkgrupp

ab 1.698,- 

Solisten
erer 

oder 

Sessel - Echtes Leder 
motorisch verstellbar 

m  3.498,- 

ab 1.478,- 
Relax-Sessel Stoff 
motorisch verstellbar ab 688,- Solo-Sessel Stoff 

H
b

H
 b

Gegen Aufpreis: 
Elektrisch ausfahrbare Fußstütze 

Durch das Naturschutzgebiet Urfttal
und Nebentäler - Auf den Spuren der Motte
Gemeinschaftswanderung EV - Ortsgruppen Nettersheim und Zingsheim
Die Wanderung führt durch das
Naturschutzgebiet Urfttal sowie
deren Nebentäler.
Wir sind auf den Spuren der Mot-
te, diese ist eine kleine Insel, auf
deren einst eine kleine Burg ge-
standen haben dürfte.
Wir wandern durch tiefe Wälder

und weitläufige Wiesen.
Zwischendurch genießen wir die
weiten Sichten über die Hügel-
landschaften der schönen Eifel.
Dabei kommen wir an der soge-
nannten Motte vorbei. Die Motte
Zehnbachhaus ist eine der weni-
gen Niederungsburgen der Eifel.

Das Wort „Motte“ bezeichnet die
Erd- oder Grassoden, mit denen
der Hügel aufgeworfen wurde.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Sonntag, 15. Oktober
9.45 Uhr Zingsheim Rathaus
10 Uhr Nettersheim Zutendaalplatz
Strecke:Strecke:Strecke:Strecke:Strecke: 14 Kilometer
Gehzeit:Gehzeit:Gehzeit:Gehzeit:Gehzeit: ca. 4 Stunden

(mittelschwer)
WWWWWanderführer:anderführer:anderführer:anderführer:anderführer: Jörg Westkamp
(Tel. 02486/223655)
Schlusseinkehr:Schlusseinkehr:Schlusseinkehr:Schlusseinkehr:Schlusseinkehr: Römercafe Hess,
Nettersheim
Gäste sind herzlich willkommen.
Eine Anmeldung beim Wanderfüh-
rer wird gewünscht.

Ein Wunsch geht in Erfüllung
Die erste Standarte der Karnevalsgesellschaft Schwerfe bliev Schwerfe
Zum sieben Mal elfjährigen Ver-
einsjubiläum erfüllt sich die Kar-
nevalsgesellschaft Schwerfe bliev
Schwerfe einen ganz besonderen
Wunsch. Die erste Standarte in
der Geschichte des Vereins wird
zum jecken Jubiläum angeschafft.
Der 1. Vorsitzender der Gesell-

schaft, Andreas Klein, hegt die-
sen Wunsch schon seit einigen
Jahren. Erstmals im Jahr 2019
wurde die Anschaffung themati-
siert, als es um die Anschaffung
einheitlicher Vereinsbekleidung
ging. Damals lag Klein, seinerzeit
Schriftführer, schon dem amtie-

renden Vorstand mit diesem
Wunsch in den Ohren: „Es kann
nicht sein, dass wir, als größter
Ortsteil der Stadt Zülpich, keine
eigene Fahne aufweisen können“,
war sein damaliger Tenor. Und er
ließ über all die Jahre nicht lo-
cker, bis er zum Jubiläum die

Chance beim Schopf ergriff. Es
wurde fleißig die Werbetrommel
gerührt und es fanden sich Spen-
der aus dem Ort, die diesen
Wunsch mittrugen. „Ohne diese
großzügigen Spenden unserer
Gönner wäre dieses Projekt
letztlich nicht zu realisierbar ge-
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wesen, daher möchten wir allen
Spendern von Herzen Danken.“,
so Klein. Im Frühjahr wurden die
ersten Entwürfe angefragt, im
ständigen Austausch mit dem be-
freundeten Verein aus Sötenich,
welcher den selben Plan zur kom-
menden Session umsetzen wird.
Nach vielen Mails und Telefona-
ten hin- und her, einigen Ände-
rungswünschen und vielen Stun-
den der Nachbesprechung war es
im August soweit: Eine Delegati-
on, bestehend aus vier Personen
fuhr für einen Tag nach Schierling,
bei Regensburg, um die Produkti-
onsstätte der Firma Fahnen Kös-
singer zu besichtigen. Diese nah-
men sich fast den ganzen Sams-
tagvormittag Zeit um die Anwe-
senden zu beraten, Stoffe und fer-
tige Standarten zu präsentieren

Andreas Klein (1. Vorsitzender) stellt Helga Rosenbaum (Schatzmeis-Andreas Klein (1. Vorsitzender) stellt Helga Rosenbaum (Schatzmeis-Andreas Klein (1. Vorsitzender) stellt Helga Rosenbaum (Schatzmeis-Andreas Klein (1. Vorsitzender) stellt Helga Rosenbaum (Schatzmeis-Andreas Klein (1. Vorsitzender) stellt Helga Rosenbaum (Schatzmeis-
terin), Klaudia Vogel-Stern (stellv. Vorsitzende) und Albrecht „Aldi“terin), Klaudia Vogel-Stern (stellv. Vorsitzende) und Albrecht „Aldi“terin), Klaudia Vogel-Stern (stellv. Vorsitzende) und Albrecht „Aldi“terin), Klaudia Vogel-Stern (stellv. Vorsitzende) und Albrecht „Aldi“terin), Klaudia Vogel-Stern (stellv. Vorsitzende) und Albrecht „Aldi“
Arenz (Sitzungspräsident) die Entwürfe vorArenz (Sitzungspräsident) die Entwürfe vorArenz (Sitzungspräsident) die Entwürfe vorArenz (Sitzungspräsident) die Entwürfe vorArenz (Sitzungspräsident) die Entwürfe vor

und eine Führung durch die haus-
eigene Fertigung zu gewähren.
„Nach diesem Besuch waren wir
vom Sachverstand und der Pro-
fessionalität der Firma vollends
überzeugt und konnten diese Er-
fahrungen dem Gesamtvorstand
reinen Gewissens darlegen.“, so
Klein weiter. Gleich in der kom-
menden Woche wurde der Auftrag
bestätigt und es wurde auf die
Muster in Originalgröße gewar-
tet, welche mit Stoff- und Garn-
mustern geliefert und hier im Ar-
tikel abgelichtet wurden. Nun ist
die Bestellung in trockenen Tü-
chern und die Gesellschaft fiebert
dem Dezember entgegen, dann
können Sie ihre Standarte bereits
in Schierling in Empfang nehmen
und in der Jubiläumssession stolz
präsentieren. FH

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Farbvolle HerbstbotenFarbvolle HerbstbotenFarbvolle HerbstbotenFarbvolle HerbstbotenFarbvolle Herbstboten

Dieses Jahr konnte der Landwirt und seine Familie es kaum abwar-Dieses Jahr konnte der Landwirt und seine Familie es kaum abwar-Dieses Jahr konnte der Landwirt und seine Familie es kaum abwar-Dieses Jahr konnte der Landwirt und seine Familie es kaum abwar-Dieses Jahr konnte der Landwirt und seine Familie es kaum abwar-
ten, bis Mitte August die jungen Stiefmütterchen und Hornveilchenten, bis Mitte August die jungen Stiefmütterchen und Hornveilchenten, bis Mitte August die jungen Stiefmütterchen und Hornveilchenten, bis Mitte August die jungen Stiefmütterchen und Hornveilchenten, bis Mitte August die jungen Stiefmütterchen und Hornveilchen
gepflanzt wurdengepflanzt wurdengepflanzt wurdengepflanzt wurdengepflanzt wurden

Hierauf bezieht sich auch die Re-
dewendung der stiefmütterlichen
Behandlung, die auf eine Vernach-
lässigung hindeutet. Doch nun
erstmal genug der Erklärung. Ge-
hen wir dem Stiefmütterchen in
hiesiger Region mal auf die Spur.
Für Autofahrer auf der Landstraße
zwischen Enzen und Linzenich ist
es ein gewohnter, aber immer
wieder gern gesehener Anblick:
Jeden Herbst erblühen die Felder
dort in vielen Farben. Markus Kuth
und Marie Weiler aus Zülpich-En-
zen sind nicht nur stolz auf den
Nachwuchs Romy, die schon flei-
ßig im Betrieb mithilft, sondern
auch „Eltern“ ganz besonderer
Kinder: nämlich Stiefmütterchen
und Hornveilchen.
Dieses Jahr konnte der Landwirt
und seine Familie es kaum abwar-
ten, bis Mitte August die jungen
Stiefmütterchen und Hornveilchen
gepflanzt wurden. Seit nun bereits
neun Jahren baut der Jungland-

wirt die bunten Pflanzen im Frei-
land an. „Stiefmütterchen aus
dem Freiland sind besonders ro-
bust. Im Vergleich zu Pflanzen aus
dem Gewächshaus haben sie
schon viele verschiedene Witte-
rungen erlebt. Das härtet sie ab“,
erklärt der Enzener den Unter-
schied. Und so blühen seine Pflan-
zen lange bis in den Winter hin-
ein, oft bis zum Frost. „Generell
blühen Stiefmütterchen immer im
Winter. Und ab Anfang März
nochmal in voller Blüte, dann bis
Mitte Mai“, kann Kurth berich-
ten. Stiefmütterchen, die jetzt
grün sind, blühen rechtzeitig zu
Allerheiligen aufmunternd bunt.
Früh aufstehen war in den ver-
gangenen Tagen und Wochen an-
gesagt, als der Enzener sich bei
langen Arbeitstagen um die Pflan-
zen herzlich kümmert. In diesem
Jahr hat es zum Glück
zwischendurch geregnet, das ist
für das Wachsen sehr wichtig“,
erzählt Markus Kurth. Doch ist
das Setzen von Stiefmütterchen
und Hornveilchen noch rentabel?
In Zeiten von Mindestlohn, ge-
stiegenen Kosten in Form von
Wasser und Rohstoffen überlegt
sich Markus Kurth zweimal, ob er
die Blütenpracht noch anpflanzt.
Doch die positiven Dinge überra-
gen für den Landwirt.

Insgesamt geht die Nachfrage
nach Stiefmütterchen jedoch zu-
rück. „Nicht jeder bepflanzt noch
das Grab, einige legen nur noch
Steine darauf oder gestalten ein
kleines Urnengrab“, sagt Markus
Kurth gemeinsam mit Partnerin
Marie Weiler. Trotzdem sind die
Stiefmütterchen aus Zülpich-En-
zen sehr gefragt. „Die Leute schät-
zen die Robustheit der Pflanzen“,
wurde ihnen Jahr für Jahr mehr-
fach zurückgespiegelt. Highlight
in diesem Jahr sind zweifelsohne
erneut ein Hornveilchen mit ihren
oben violetten und unten weißen

Blüten erinnern beim Anblick di-
rekt an ein außergewöhnliches
Kunstwerk. Eine Augenweide ist
das Stiefmütterchen mit den Far-
ben rot und gelb. Hier bei dieser
Sonderfarbe ist jede Blüte ein
Unikat und besticht durch einen
besonderen farblichen Verlauf.
Bei unserem Besuch in Enzen
sind wir von beiden Sorten rest-
los begeistert.
Ab sofort sind die Stiefmütterchen
und Hornveilchen auf den Feldern
zu bewundern und tauchen den
Rand der Ortschaft Zülpich-Enzen
in eine bunte Blütenpracht. FH



Rundblick Eifel – 06. Oktober 2023 – Woche 40 – Nr. 20 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen. 

Zwei Impfungen an einem Termin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das 
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich 
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen 
eine schwere Erkrankung ist in den ersten 
Monaten nach der Impfung am höchsten 
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird 
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung 
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfi ehlt für folgende 
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten 
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung 
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in 
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit 
erhöhtem Risiko aufgrund von 
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen 
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in 
Einrichtungen der Pfl ege

Medizinisches und pfl egendes Personal 
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA fi nden Sie unter: Machen Sie hier den 

Corona-Impfcheck:

Bi
ld

:  
M
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t v
ia

 G
et

ty
 Im

ag
es

Ist Ihr Corona-Impfschutz 
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.
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Viel los in Hoven
Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen
der Hovener Jungkarnevalisten Zülpich von 1963 e.V.

Hinten: G. Wallraff, R. Koch, T. Embgenbroich, M. Wallraff, T. Sobizack,Hinten: G. Wallraff, R. Koch, T. Embgenbroich, M. Wallraff, T. Sobizack,Hinten: G. Wallraff, R. Koch, T. Embgenbroich, M. Wallraff, T. Sobizack,Hinten: G. Wallraff, R. Koch, T. Embgenbroich, M. Wallraff, T. Sobizack,Hinten: G. Wallraff, R. Koch, T. Embgenbroich, M. Wallraff, T. Sobizack,
O. Hohn, D. Schleifer; Vorne: A. Schleifer, R. Kogel, M. BoochO. Hohn, D. Schleifer; Vorne: A. Schleifer, R. Kogel, M. BoochO. Hohn, D. Schleifer; Vorne: A. Schleifer, R. Kogel, M. BoochO. Hohn, D. Schleifer; Vorne: A. Schleifer, R. Kogel, M. BoochO. Hohn, D. Schleifer; Vorne: A. Schleifer, R. Kogel, M. Booch

Neue Tollitäten in Schwerfen vorgestellt
Reibekuchenfest der Karnevalsgesellschaft Schwerfe bliev Schwerfe

Der Höhepunkt war zweifellos die Vorstellung der Tollitäten: PrinzDer Höhepunkt war zweifellos die Vorstellung der Tollitäten: PrinzDer Höhepunkt war zweifellos die Vorstellung der Tollitäten: PrinzDer Höhepunkt war zweifellos die Vorstellung der Tollitäten: PrinzDer Höhepunkt war zweifellos die Vorstellung der Tollitäten: Prinz
Stefan I. (r.), Prinzessin Birgit I. (l.) mit Kinderprinz Mattheo I. (vorne)Stefan I. (r.), Prinzessin Birgit I. (l.) mit Kinderprinz Mattheo I. (vorne)Stefan I. (r.), Prinzessin Birgit I. (l.) mit Kinderprinz Mattheo I. (vorne)Stefan I. (r.), Prinzessin Birgit I. (l.) mit Kinderprinz Mattheo I. (vorne)Stefan I. (r.), Prinzessin Birgit I. (l.) mit Kinderprinz Mattheo I. (vorne)

Am Sonntag, 17. September, er-
strahlte das Örtchen Schwerfen
im goldenen Glanz der Spätsom-
mer-Sonne, als die Karnevalsge-
sellschaft Schwerfe bliev Schwer-
fe ihr traditionelles Reibekuchen-
fest feierte. Das Wetter war nahezu
perfekt, die Stimmung bestens
und die Feierlichkeiten ein voller
Erfolg. Der Höhepunkt des dies-
jährigen Jubiläums war zweifellos
die Vorstellung der Tollitäten, von
denen in Schwerfen in der Sessi-
on 23/24 gleich zwei regieren:
Prinz Stefan I. und Prinzessin Bir-
git I. führten das Fest in königli-
cher Manier an und wurden von
der jubelnden Menge mit Begeis-
terung empfangen. Ihre Majestä-
ten brachten eine königliche Ele-
ganz und Fröhlichkeit mit, die das
Fest zu etwas ganz Besonderem
machten. Die jüngeren Besucher
des Reibekuchenfests hatten
ebenfalls Grund zur Freude, denn
mit Kinderprinz Mattheo I., der
seine Rede bereits textsicher mit
Bravour vortrug, gab es ein wei-
teres strahlendes Highlight des
Tages. Die Veranstaltung war

bestens besucht, die Gäste ge-
nossen bei kühlen Getränken köst-
liche Reibekuchen sowie selbst-
gemachte Crêpes. Auch für die
Kleinen wurde natürlich gesorgt,
so wurde eine Hüpfburg aufge-
baut, es gab Kinderschminken und
ein Kasperletheater, welches sehr
gut angenommen wurde und die
Kinderaugen zum Funkeln brach-
te. Andreas Klein, der 1. Vorsit-
zende der Gesellschaft, sagte:
„Wir sind überwältigt von der po-
sitiven Resonanz und der Unter-
stützung, die unser Fest auch in
diesem Jahr erfahren hat. Mit al-
len Besuchern die 12. Auflage zu
feiern und gleichzeitig den Ge-
meinschaftsgeist zu stärken, er-
füllt uns mit großem Stolz. Ganz
besonders möchte ich unseren
designierten Tollitäten für Ihre
Bereitschaft und den bereits ge-
zeigten Frohsinn bei deren Ver-
kündung danken! Wir freuen uns
auf eine ganz tolle Session mit
unseren jecken Regenten!“. Das
Reibekuchenfest war auch in die-
sem Jahr wieder ein voller Erfolg,
der dem ein oder anderen sicher

noch lange in positiver Erinnerung
bleiben wird. Die Veranstalter freu-
en sich bereits heute auf die kom-

menden Jahre und darauf, diese
wunderbare Vereins- Tradition fort-
zusetzen. FH

Am Freitag, 22. September, trafen
sich die Mitglieder der Hovener
Jungkarnevalisten Zülpich (HJK) in
ihrer Vereinsgaststätte Wallraff in
Zülpich-Hoven zur Jahreshauptver-
sammlung. Der Einladung des Vor-
standes waren viele Mitglieder
gefolgt, sodass die Kneipe bis auf
den letzten Platz gefüllt war.
Nach der Eröffnung der Versamm-
lung durch den Präsidenten Gerd
Wallraff, kam es gleich zu einer

besonderen Ehrung. Der Vereins-
wirt der HJK, Reimund Wallraff,
der seit über 40 Jahren Vereins-
mitglied ist, hat sich für die HJK
verdient gemacht. Er war einer
der ersten Tänzer der Gardisten
und hat sich unter anderem als
Guildo Horn Imitator, Nikolaus und
insbesondere als langjähriger Ver-
einswirt engagiert. Daher wurde
er anlässlich seines 60. Geburts-
tags zum Ehrensenator ernannt.
Die Ernennung erfolgte durch den
Präsidenten Gerd Wallraff sowie
den Kommandanten Rolf Kogel.

Ein weiterer wichtiger Punkt der
Jahreshauptversammlung war die
Neuwahl des Vorstandes.
Die letzte Legislaturperiode wird

sicherlich als eine besondere in
die Vereinsgeschichte eingehen.
Neben der Überwindung der Co-
rona Pandemie, mit all seinen Fol-
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„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen verlorengegangener Texte - 2019 im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Anzeige

Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubte
Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-
chen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erweckt
wurden. (Foto: privatwurden. (Foto: privatwurden. (Foto: privatwurden. (Foto: privatwurden. (Foto: privat

MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim. „Die Prinzessin
aus der Flöte“, „Die Schmutz-
kathrin“, „Der Wolkenhund“,
„Prinzessin Schneeflocke“,
„Die Blume und das Reh“,
„Das Zwerglein Dschibi“ oder
„Die versunkene Stadt“ sind
nur einige Kapitel aus dem
2019 erschienenen Buch
„Glücks Märchen“.
Zum Leben wiedererweckt hat
sie Michael Glück.
Der mittlerweile 80-jährige
frühere Wirtschaftsjournalist
mit einem besonderen Faible
für Märchen gründete 2019 in
Meckenheim den Michael
Glück Verlag.

„Bei den in diesem Buch publi-
zierten Märchen handelt es sich
um Nacherzählungen früherer Tex-
te, die während des II. Weltkrie-
ges in Berlin verloren gingen“,
weiß der Verleger. „Meine Eltern
haben später die Märchen quel-
lengetreu nacherzählt und aufge-
schrieben. So konnte ein schon
verschollen geglaubtes Kulturgut
vor dem Vergessen gerettet wer-
den.“
Märchen waren und sind ein un-
verzichtbares Element der
menschlichen Kulturgeschichte.
Die bekanntesten Repräsentan-
ten dieses Genre sind in Deutsch-
land sicherlich Grimms Märchen,
die berühmte Sammlung von Kin-
der- und Hausmärchen der Brü-
der Jacob und Wilhelm Grimm
aus dem 19. Jahrhundert. „Vom
Inhalt und Duktus her sind die
‚Glücks Märchen‘ durchaus mit
den Grimm’schen zu verglei-
chen“, ist sich Michael Glück si-
cher. Das haben ihm auch schon
verschiedene Kommentare aus
den sechziger Jahren des letzten
Jahrhunderts bescheinigt. So
hieß es beim damaligen Süddeut-
schen Rundfunk sogar, „dass die-
se Märchen vom Inhalt und von
der Form her gesehen die
Grimm’schen um einiges überra-
gen.“ Und das katholische Sonn-
tagsblatt (Stuttgart) konzedier-
te, „dass sie den echten Mär-
chenton treffen.“ Nun hofft der

Verleger, dass die Herausgabe
dieses Buches die deutsche Mär-
chenlandschaft bereichert und

eine weitere Quelle des Lese-
und Erzählvergnügens bei Jung
und Alt wird. (WDK)

Gerd Wallraff (l.) und Rolf Kogel (r.) überreichen dem neuen Ehrense-Gerd Wallraff (l.) und Rolf Kogel (r.) überreichen dem neuen Ehrense-Gerd Wallraff (l.) und Rolf Kogel (r.) überreichen dem neuen Ehrense-Gerd Wallraff (l.) und Rolf Kogel (r.) überreichen dem neuen Ehrense-Gerd Wallraff (l.) und Rolf Kogel (r.) überreichen dem neuen Ehrense-
nator Reimund Wallraff (Mitte) seine Ernennungsurkundenator Reimund Wallraff (Mitte) seine Ernennungsurkundenator Reimund Wallraff (Mitte) seine Ernennungsurkundenator Reimund Wallraff (Mitte) seine Ernennungsurkundenator Reimund Wallraff (Mitte) seine Ernennungsurkunde

mit einem Jahr Verspätung zum
Prinzen proklamiert wurde.
Allerdings musste er ein weiteres
Jahr warten, bis er endlich als
Prinz durch die Säle und Kneipen
ziehen konnte.
Damit die Neuwahl erfolgen konn-
te, musste der alte Vorstand sei-
tens der Mitgliederversammlung
jedoch zunächst entlastet werden.
Anschließend konnte die Wahl des
neuen Vorstandes erfolgen. Der
neue Vorstand setzt sich aus nach-
folgenden Personen zusammen:
Präsident: Gerd Wallraff; Vizeprä-
sident: Markus Booch; Komman-
dant: Rolf Kogel; Vizekommandant:
David Schleifer; Schriftführer: Oli-
ver Hohn; Stellv. Schriftführer: Tho-
mas Sobizack; Schatzmeisterin:

Alina Schleifer; Stellv. Schatzmeis-
ter: Ralf Koch; Beisitzer: Hans-Die-
ter Schaeben, Thomas Embgen-
broich. Moritz Wallraff.
Nachdem alle weiteren, wichti-
gen Punkte besprochen wurden,
wurde die Versammlung mit dem
Anstimmen der Vereinshymne
geschlossen.
Anschließend wurde noch in ge-
selliger Runde das eine oder an-
dere Bier getrunken und über
die anstehende Session gefach-
simpelt. Alle freuen sich schon
jetzt darauf, dass am 12.11. mit
der Sessionseröffnung (Prinzen-
garde Zülpich) endlich in
„Zöllechs ahle Muure“ wieder
Karneval gefeiert wird.
FH

gen für das Vereinsleben, fällt der
Beginn des Wiederaufbaus des
Zülpicher Weiertores in diese für

den Vorstand sehr herausfordern-
de Zeit. Die HJK stellte mit Rolf
Kogel einen Prinzen, der zunächst
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Bei Dränglern cool bleiben

Falsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf dem
linken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei.linken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei.linken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei.linken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei.linken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei.
Foto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-o

Während die Zahl der Verkehrs-
unfälle mit Personenschäden laut
Statistik weiter zurückgeht, neh-
men Karambolagen aufgrund von
zu dichtem Auffahren immer mehr
zu. Drängeln ist neben überhöh-
ter Geschwindigkeit eine der bei-
den häufigsten Unfallursachen.
Wenn es auf Deutschlands Auto-
bahnen zum Crash kommt, sind in
der Regel Rasen oder Drängeln
oder beides in Kombination im
Spiel, wie Polizei und Verkehrssi-
cherheitsexperten berichten.
Wer es mit solch einem Drängler

zu tun hat, kann dabei schnell
selbst in Hektik oder in Wut gera-
ten. Beides ist die denkbar
schlechteste Reaktion. Stattdes-
sen muss die Devise lauten: Immer
ruhig bleiben. Denn Ärger oder
Wut haben auf der Autobahn, aber
auch im Straßenverkehr generell
nichts zu suchen, weil diese Emo-
tionen zu den falschen Aktionen
und Reaktionen verleiten.
Wenn man sich durch einen Dräng-
ler unter Druck gesetzt fühlt, soll-
te man nicht hartnäckig auf sei-
nem Recht bestehen, sondern

dem nervenden Zeitgenossen
möglichst schnell das Überholen
ermöglichen - ohne Hektik und
ohne andere Autofahrer in Be-
drängnis zu bringen. Ebenso gilt
es zu vermeiden, die Bedrängnis,
in die man durch den aufdringli-
chen Hintermann gebracht wird,
an das vorausfahrende Fahrzeug
weiterzugeben, indem man sich
diesem zu sehr nähert. Denn
daraus können unliebsame Ket-
tenreaktionen resultieren.
Zur Vermeidung solcher Situatio-
nen ist es ebenfalls ratsam, bei
einem eigenen Überholvorgang
immer wieder - alle fünf bis zehn
Sekunden raten die Fachleute -
zu kontrollieren, dass man nicht
ein schnelleres Fahrzeug hinter
sich behindert. Manche Autofah-
rer begehen den Fehler, wenn ein
Fahrzeug mit höherer Geschwin-
digkeit hinter ihnen auftaucht,
dessen Fahrer zu provozieren, in-

dem sie den Überholvorgang un-
nötig lang ausdehnen bei
möglichst geringem Tempo. Diese
Verkehrsteilnehmer sollten
erstens das allgemeine Rechts-
fahrgebot in Deutschland nicht
vergessen und sich zweitens
darüber klar sein, dass sie mit
ihrem Verhalten dem Eskalieren
einer solchen Situation Vorschub
leisten können.
(mid/ak-o)
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.
Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gelten-
den Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffent-
lichen Parkhäusern die Straßen-
verkehrsordnung, ganz gleich, ob
ein Schild darauf hinweist oder
nicht. Allerdings sind die Fahrstrei-
fen in vielen Häusern so eng, dass
es sich nicht um Straßen im klas-
sischen Sinn handelt. So ist es
zum Beispiel nicht immer mög-
lich, sich nach den Vorfahrtsre-
geln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrsord-
nung vor. Das heißt: Die Fahrwei-
se muss den besonderen Bedin-
gungen im Parkhaus angepasst
werden. Langsam und umsichtig
zu fahren, ist gerade in sehr en-
gen Parkhäusern wichtig. Blick-
kontakte und Handzeichen sind

gute Möglichkeiten, um sich hier
mit anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Pri-
vatunternehmen, kann dies zu-
sätzliche Regelungen vorgeben.
Darauf weist dann die Beschilde-
rung hin. Dazu gehören
beispielsweise spezielle Mutter-
Kind-Parkplätze oder Parkflächen
für Frauen. Laut Straßenverkehrs-
ordnung dürfen Frauen und Män-
ner auf allen Parkflächen stehen.
In einem privaten Parkhaus ist das
anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr Fahr-
zeug auf einem Frauenparkplatz
abzustellen. Theoretisch wäre
sogar ein Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Parkplät-
zen für behinderte Menschen. Dafür
gibt es eindeutige gesetzliche Vor-
gaben, die auf öffentlichen und auf
privaten Parkplätzen gelten. Wer sein
Fahrzeug hier unberechtigt parkt,
muss immer mit einem Bußgeld von
55 Euro rechnen - und darf in der
Regel sofort abgeschleppt werden.

Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-
zelfall abzelfall abzelfall abzelfall abzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30
Euro rechnen. An einer Parklücke
hat Vorrang, wer sie zuerst un-
mittelbar erreicht. Das gilt auch
noch, wenn Berechtigte beispiels-
weise an der Parklücke vorbei-

fahren, um rückwärts einzupar-
ken. Bei Missachtung ist ein Buß-
geld von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern schlie-
ßen meist die Haftung bei Dieb-
stählen oder Sachbeschädigungen
aus. Deshalb sollten Wertgegen-
stände nicht im Auto gelassen
werden. Einkaufstüten gehören in
den Kofferraum, nicht auf die
Rückbank. (mid/ak-o)
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Ev. Kirchengemeinde Roggendorf

Liebe in einer egoistischen Welt
Jehovas Zeugen in Schleiden laden zu einem besonderen Vortrag ein

Pfarrbezirk Blankenheim,
Lühbergstraße 12,
53945 Blankenheim
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst

in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar
Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
15 Uhr - Frauenkreis
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober

16 Uhr - interkulturelles
Dankfest in der Weiherhalle,
Blankenheim
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10 Uhr - Kindergottesdienst

im DBH, Mechernich
10 Uhr - Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer M. Stöhr,
Parallel: Kindergottesdienst

Liebe zeigen in einer Welt, die
egoistisch ist, wie kann das gelin-
gen? Und was wird dadurch be-
wirkt? Zu einem besonderen Vor-
trag zu diesen Fragestellungen
lädt die Gemeinde von Jehovas
Zeugen in Schleiden am 22. Okto-
ber um 13 Uhr und am 29. Okto-

ber um 10 Uhr ein.
„Wie man in einer egoistischen
Welt Liebe zeigen kann“, so lau-
tet das genaue Thema des 30-
minütigen Vortrags. Halten wird
ihn Gastredner Stefan Lomb. Er
wird zeigen, warum sich Christen
für Liebe statt für Egoismus ent-

scheiden. Zudem wird der Refe-
rent anhand der Bibel erläutern,
wie sich selbstlose Liebe verhält.
Jehovas Zeugen laden jeden zu
ihren Präsenzgottesdiensten in
der Schleidener Str. 20A ein. Der
Eintritt ist frei. Es findet keine
Kollekte statt. Es ist auch mög-

lich, die Gottesdienste bei Bedarf
digital per Videokonferenz oder
per Telefon zu besuchen.
Weitere Informationen können
über die Kontakttelefonnummer
auf der Website jw.org unter
„Über uns“>„Zusammenkünfte“
erfragt werden.

Zum Gericht
für meine Enkel?
Wenn Großeltern
keinen Kontakt mehr haben dürfen

Einladung zu besonderem Vortrag
Jehovas Zeugen laden zu all ihren
Gottesdiensten grundsätzlich je-
den ein. Das trifft auch auf ihre

drei ganztägigen Kongresse im
Jahr zu - für sie besondere reli-
giöse Feiertage. Wer den ganz-

tägigen Gottesdienst am 5. No-
vember in Gelsenkirchen unter
dem Leitmotiv „Warte sehn-
süchtig auf Jehova“ besuchen
möchte, kann bereits ab 9.30
Uhr daran teilnehmen. Jedoch
ganz besonders lädt die Glau-
bensgemeinde zum Schlüssel-
vortrag mit dem Thema „Ge-
duld - heute noch von Wert?“
um 13.30 Uhr ein.

Wie bei allen Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen dient die Bibel
als Grundlage für die Inhalte des
Programms. Daher ist jeder dazu
eingeladen, seine eigene Bibel
mitzubringen und den Ausführun-
gen zu folgen. Der Eintritt ist frei.
Es finden keine Geldsammlungen
statt. Mehr Informationen sowie
das komplette Programmheft gibt
es auf jw.org.

Nach Trennung/Scheidung ihrer
Kinder erleben es viele Großel-
tern: Auch sie sind davon betrof-
fen, wenn Mutter oder Vater den
Kontakt zueinander abbrechen.
Aber auch andere Konstellatio-
nen können zu familiären Zerwürf-
nissen führen. Was sind die Grün-
de für einen solchen Kontaktab-
bruch? Am 19. Oktober, um 17
Uhr, werden diese und mehr Fra-
gen mit der Referentin Frau Mi-
chel-Biege sowie einer Familien-
richterin im Haus der Familie Eus-
kirchen besprochen. An diesem
Abend werden die Hintergründe
und auch eigene Anteile betrach-

tet. Oft ergeben sich daraus neue
Wege, aufeinander zuzugehen.
Oder ist der Gang zum Familien-
gericht eine letzte Option? Die
Veranstaltung findet statt in Koo-
peration mit der Bundesinitiative
Großeltern. Anmeldung unter
02251/9571120 oder
info@fbs-euskirchen.de.
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
• Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

• Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

• Ausbildungsbeginn mehrfach

der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
• Weiterbildung und Karriere-

planung
„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine
Zukunftstechnologie schon heute

im Jahr möglich
• Fortbildungen und Lerngesprä-

che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

• Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

• Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

• Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

• Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

••••• Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach

zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich
gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,,
viel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und ein
gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“gemeinsames Miteinander!“
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Die Welt zu Gast in Steinfeld
Auftaktveranstaltung „Magisches Asien“ mit Bruno Baumann

Foto: Bruno BaumannFoto: Bruno BaumannFoto: Bruno BaumannFoto: Bruno BaumannFoto: Bruno Baumann

Foto: Bruno BaumannFoto: Bruno BaumannFoto: Bruno BaumannFoto: Bruno BaumannFoto: Bruno Baumann

Das Hermann-Josef-Kolleg prä-
sentiert ab Oktober eine neue
Vortragsreihe mit renommierten
Abenteurern, Fotografen und
Sportlern. An vier Samstagen zwi-
schen Oktober und April können
sich die Besucher bei den Live-
Vorträgen in die Weiten der Welt
entführen lassen und gespannt
den Berichten der Referenten fol-
gen. Die Idee zu einer kleinen Vor-
tagsreihe hatten Michael Giefer
und Ralf Kremp, stellvertretender
Schulleiter des Hermann-Josef-
Kolleg, schon vor vier Jahren -
dann kam Corona. Im letzten Jahr
beschlossen sie eine Vortagsrei-
he in der Aula des Gymnasiums in
Steinfeld zu organisieren, erfan-
den einen geeigneten Titel für die
Vortragsreihe und suchten nach
interessanten Referenten.

Den Auftakt wird demnach kein
geringerer als Bruno Baumann
machen, der schon einmal vor vier
Jahren einen gut besuchten Vor-
trag in Steinfeld über den Himala-
ya hielt. Am 21.21.21.21.21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr wird der Autor, Regis-
seur und Asienkenner über das
„Magische „Magische „Magische „Magische „Magische Asien“Asien“Asien“Asien“Asien“ in seinem
HDAV-Vortrag berichten. Gemein-
sam mit den Zuschauern wird er
sich auf eine epische Reise, die
entlang des Mekong von seiner
Quelle in Tibet bis in das riesige
Delta Vietnams führt, begeben. Auf
seinen Wegen durch Asien er-
schließen sich Bruno Baumann
nicht nur die landschaftlichen und
kulturellen Schätze, sondern
durch die Begegnung mit den
Menschen, kommt er der Seele
Asiens näher und zeichnet
zugleich ein Bild der Gegenwart
im Spannungsfeld zwischen Tradi-
tion und Moderne.
Wie von vergangenen Veranstal-
tungen im HJK gewohnt, wird es
auch bei dieser neuen Vortrags-
reihe zu erschwinglichen Prei-
sen Kleinigkeiten zu Essen und
auch zu Trinken geben. Und mit
etwas Glück gehören einige Zu-
schauer zu den glücklichen Ge-
winnern der kleinen „Die Welt
zu Gast ein Steinfeld - Verlo-

sung“, die bei jeder Veranstal-
tung durchgeführt wird.
Die Tickets zu den Live-Vorträgen
(und EOFT) kosten ermäßigt 10
Euro, im Vorverkauf 15 Euro und
an der Abendkasse 16 Euro und
können bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erworben werden:
Buchhandlung Pavlik in Kall, Bü-
cherecke Renate Elsen in Blan-
kenheim, Peters Sportteam in
Gemünd sowie im Klostercafé in
Steinfeld.
Für Besucher, die gerne mehr als
nur eine Veranstaltung besuchen
möchten, gibt es sogenannte

Kombitickets:
Kombi-Ticket 1 =
2 verschiedene Veranstaltungen
(inkl. EOFT): 26 Euro
Kombi-Ticket 2 =
4 verschiedene Veranstaltungen
(inkl. EOFT):
48 Euro
Kombi-Ticket 3 = alle 5 Veran-
staltungen (inkl. EOFT): 55 Euro
Weitere Infos zu der Vortragsrei-
he finden Sie unter
www.michaelgiefer.de/
die-welt-zu-gast-in-steinfeld
und unter
www.hermann-josef-kolleg.de.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Neue Erkenntnisse zur Wirkung
von Myrrhe bei Reizdarmbeschwerden
Das Reizdarmsyndrom (RDS) entwi-
ckelt sich zu einer „globalen Volks-
krankheit“: Schätzungsweise 11 Pro-
zent der Weltbevölkerung sind davon
betroffen. Sie alle leiden an den im
Alltag oft sehr belastenden Be-
schwerden wie Durchfall, Blähungen
und Bauchkrämpfen. Trotz großer
wissenschaftlicher Bemühungen
sind die Reizdarm-Ursachen bis heute
noch nicht eindeutig geklärt. Nun
gibt es neue Erkenntnisse.
So deuten Untersuchungen darauf
hin, dass auch die sogenannten Mast-
zellen im Darmgewebe von Reiz-
darm-Patient:innen an der Entste-
hung der Beschwerden beteiligt sind.
Eine aktuelle Studie an der Universi-
tät Leipzig hat jetzt gezeigt, dass
sowohl Myrrhe als auch Kamillen-
blüten einen stabilisierenden Ein-
fluss auf Mastzellen haben könnten.
„Damit haben wir neben den bereits
vielfach nachgewiesenen entzün-
dungshemmenden und die Darmbar-
riere stabilisierenden Effekten eine
weitere Wirkung beobachtet, die zur
Linderung von Durchfall und Bauch-
krämpfen beitragen kann“, erläu-
tert die Pharmakologin Dr. Cica Vis-
siennon, Leipzig.

Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-Entkrampfend und entzündungs-
hemmendhemmendhemmendhemmendhemmend
Seit vielen Jahren wird Myrrhe - die
Arzneipflanze des Jahres 2021 - auf-
grund ihrer entkrampfenden und
entzündungshemmenden Wirkung
sowie ihrer stabilisierenden Effekte
auf die Darmbarriere erfolgreich ein-
gesetzt - besonderes gegen Durch-
fall, Blähungen und Krämpfe, wie
diese auch bei akuten oder chroni-
schen Darmerkrankungen wie Reiz-
darm auftreten. Eine Beobachtungs-
studie mit mehr als 1.000 Patienten
in 131 deutschen Arztpraxen beleg-
te, dass die Pflanzenarznei mit Myr-
rhe bei Reizdarm-Patient:innen zu
einer deutlichen Besserung von
Durchfall, Blähungen und dem Ge-
samtbeschwerdebild führt.
Wichtig für die DarmgesundheitWichtig für die DarmgesundheitWichtig für die DarmgesundheitWichtig für die DarmgesundheitWichtig für die Darmgesundheit
Die aktuellen Untersuchungen aus
Leipzig liefern nun einen weiteren
Erklärungsansatz für diese Beobach-
tungen, denn die Mastzellen im
Darmgewebe nehmen eine zentrale
Rolle bei der Entstehung der Be-
schwerden ein: „Mit diesen neuen
wissenschaftlichen Erkenntnissen
lässt sich erklären, wie und warum
die unterstützende Behandlung mit

Fotos: akz-oFotos: akz-oFotos: akz-oFotos: akz-oFotos: akz-o

einem Myrrhe-Arzneimittel die Reiz-
darmsymptomatik wirksam lindern
kann“, so Vissiennon.
Die stabilisierende Wirkung der Myr-
rhe auf die Darmbarriere ist außer-
dem wichtig, wenn Patienten Probi-
otika (lebensfähige Mikroorganis-
men) einnehmen, denn: Die zuge-
führten Bakterien können nur bei

intakter Darmbarriere - auf einem
gesunden Fundament - ihre optima-
le Wirkung entfalten. Daher ist es
sinnvoll, vor und während einer Pro-
biotika-Therapie die Darmbarriere
zu stabilisieren, z.B. mit einer Myr-
rhe-Arznei, damit sich die Bakterien
im Darm optimal ansiedeln können.
(akz-o)
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Eisstockschießen auf dem Alten Markt
Erstmalig wird in diesem Jahr Eis-
stockschießen in der Euskirche-
ner Innenstadt für ein winter-
sportliches Erlebnis und Gesellig-
keit sorgen. Der beliebte Mann-
schaftssport stammt aus dem Al-
penraum, wurde früher auf zuge-
frorenen Gewässern gespielt und
sorgt bei Spielern und Zuschau-
ern für viel Spaß.
Eisstockschießen gewinnt immer
mehr an Popularität. Unter atmos-
phärischem Lichterhimmel im his-
torischen Ambiente des Alten
Marktes wird das Wintervergnü-
gen ab dem 23. November für In-
teressierte bereitstehen. Die Spie-

ler müssen einen Eisstock präzise
und dennoch zielsicher über das
Kunsteis schießen und der Daube
(dem Puck) am Ende der Bahn so
nah wie möglich kommen.
Mit Glühwein und anderen Heiß-
getränken kann man sich nach
dem geselligen Spaß aufwärmen
und stärken. Ein idealer Ort für
Weihnachtsfeiern, Teamevents
oder einfach als Feierabendspaß
mit Freunden.
Die Bahn wird vom 23. November
bis 30. Dezember donnerstags
bis sonntags öffnen.
Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag:

15 bis 21 Uhr
Sonntag: 15 bis 20 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich
über www.euskirchen.de/
eisstockschiessen
Hier finden Sie auch weiterfüh-

rende Infos, Preise und Öffnungs-
zeiten sowie die Spielregeln.
Das Wintervergnügen ist klima-
freundlich, die Kunsteisbahn auf
dem Alten Markt benötigt näm-
lich weder Strom noch Wasser.
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Lohnt der Immobilienkauf überhaupt noch?
Kaufen oder Mieten im Kreis Euskirchen
Deutschlands Immobilienmarkt
zeigt sich derzeit in einem bemer-
kenswerten Wandel. Während die
Preise für Immobilien landesweit
sinken, mit einem durchschnittli-
chen Rückgang von 2,6 Prozent im
1. Quartal 2023 im Vergleich zum
Vorjahr, stellt sich für viele potenzi-
elle Käufer und Mieter die Frage:
Lohnt sich der Immobilienkauf
überhaupt noch? Besonders im
Kreis Euskirchen gibt es einige Über-
legungen, die diese Frage in einem
neuen Licht erscheinen lassen.
Die besondere Situation EuskirDie besondere Situation EuskirDie besondere Situation EuskirDie besondere Situation EuskirDie besondere Situation Euskir-----
chenchenchenchenchen
Der Kreis Euskirchen, geprägt von
seiner malerischen Landschaft und
einer stabilen Wirtschaftsstruktur,
zeigt eine etwas andere Entwick-

lung als der nationale Trend. Wäh-
rend die Immobilienpreise zwar,
wie in vielen Teilen Deutschlands,
rückläufig sind, steigen die Mie-
ten kontinuierlich an. Dieser An-
stieg der Mietpreise kann für vie-
le, die in der Region leben oder
dorthin ziehen möchten, zu einer
finanziellen Belastung werden.
Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?Warum steigen die Mieten?
Mehrere Faktoren tragen zur stei-
genden Mietentwicklung im Kreis
Euskirchen bei. Die Region wird
aufgrund ihrer Lebensqualität, der
guten Infrastruktur und der Nähe
zu wichtigen Wirtschaftszentren
immer attraktiver. Dies führt zu ei-
ner erhöhten Nachfrage nach
Wohnraum, während das Angebot
nicht im gleichen Maße wächst.

mobilienkaufs ist die Schaffung von
Vermögenswerten. Während Mie-
ter ihre Miete zahlen und im Grun-
de nichts davon haben, bauen Käu-
fer mit jeder Hypothekenzahlung
Eigenkapital in ihrer Immobilie auf.
Dies kann eine Form der finanziel-
len Sicherheit und eine Investition
in die Zukunft sein.
Die Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden ZinsenDie Rolle der steigenden Zinsen
Die Zinslandschaft ist ein entschei-
dender Faktor, wenn es um Immo-
bilienfinanzierung geht. Steigen-
de Zinsen haben das Potenzial, die
Dynamik des Immobilienmarktes
erheblich zu beeinflussen. Grund-
legend könnte man sagen, dass
die Kaufpreise nicht so stark nach-
geben um den Zinsanstieg zu kom-
pensieren.
Allerdings muss man das gesamte
Bild betrachten. Die rapide stei-
genden Mieten im Kreis Euskir-
chen, besonders aber z.B. in Me-
chernich, Euskirchen, Kall und Wei-
lerswist könnten die zusätzlichen
Mietkosten durch höhere Zinsen
überwiegen.
Wenn man die Gesamtkosten des
Wohnens über einen längeren Zeit-
raum, beispielsweise 10 oder 20
Jahre, betrachtet, können die Ge-
samtausgaben für Miete die Kos-
ten für den Kauf und die Finanzie-
rung einer Immobilie übersteigen.
Zudem bietet der Kauf einer Im-
mobilie weitere Vorteile gegenü-
ber dem Mieten. Dazu gehören die
Möglichkeit, Eigenkapital aufzu-
bauen, steuerliche Vorteile und die
Sicherheit, einen festen Wohnort

zu haben, der nicht den jährlichen
Mietsteigerungen unterliegt.
Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-Kauf könnte langfristig kluge Ent-
scheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sichscheidung sein - Lassen Sie sich
beraten!beraten!beraten!beraten!beraten!
Die Entscheidung zwischen Kau-
fen und Mieten ist nie einfach und
hängt von vielen individuellen Fak-
toren ab. Im Kreis Euskirchen je-
doch könnte der Kauf einer Immo-
bilie trotz der steigenden Zinsen
eine kluge finanzielle Entscheidung
sein. Es lohnt sich, die aktuellen
Marktbedingungen sorgfältig zu
prüfen, sich von Experten beraten
zu lassen und alle Optionen in Be-
tracht zu ziehen, bevor Sie eine
endgültige Entscheidung treffen.
Gerne besprechen wir sinnvolle Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und fin-
den mit Ihnen gemeinsam die pas-
sende Immobilie.
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar. Außerdem können
Sie eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.

Das Ergebnis: steigende
Mieten.
Kaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: EineKaufen statt Mieten: Eine
sinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegungsinnvolle Überlegung
Angesichts der steigenden
Mieten im Kreis Euskir-
chen könnte der Kauf ei-
ner Immobilie eine überle-
genswerte Alternative
sein. Wenn man die mo-
natlichen Mietkosten mit
den potenziellen monatli-
chen Raten für eine Hypo-
thek vergleicht,
insbesondere in einem Um-
feld sinkender Immobilien-
preise, kann der Kauf ei-
ner Immobilie auf lange
Sicht finanziell vorteilhaf-
ter sein.
Ein weiterer Vorteil des Im-
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Josef-Wund-Stiftung spendiert
Kita-Großbüllesheim ein neues Spielgerät

Einführung in die Nähmaschine

Fotos: Tim NoldenFotos: Tim NoldenFotos: Tim NoldenFotos: Tim NoldenFotos: Tim Nolden

„Wasser marsch!“ heißt es schon
seit Mai in der Kita in Großbül-
lesheim. Dort wurde die alte Was-
sermatschanlage nach 25 Jahren
durch ein neues Spielgerät mit
Pumpe, offenen Wasserläufen vie-
lem mehr ersetzt.
Möglich wurde dies durch eine
Spende von 17.000 Euro, die von
der Josef-Wund-Stiftung an die
Kindertagesstätte ging.
„Der Vorschlag wurde durch eine
Mitarbeiterin der Therme an uns
herangetragen“, berichtet Chris-
toph Palm, der Geschäftsführer der
Stiftung. Im Schwerpunkt der Ar-
beit der Stiftung steht das Thema
Wasser, verbunden mit Bildung,
Gesundheit und Kreativität.
„Diese Themen kommen hier alle
perfekt zusammen“, so erklärte
Palm, warum die Förderung der
Anlage auf dem Außengelände der
Kita perfekt zur Stiftung passt.
Nicht nur, dass die Kinder dort
mit Wasser spielen können, sie
bewegen sich an der frischen
Luft und probieren vieles aus -
so wurde schon so manches ge-
bastelte Schiffchen dorf auf die
Reise geschickt.
Gemeinsam mit Bürgermeister
Sacha Reichelt und Fachbereichs-
leiterin Christiane Mermi besuch-
te Palm vor wenigen Tagen die
Kindertagesstätte und überzeug-
te sich davon, dass die Wasser-
matschanlage bereits großen An-
klang gefunden hat.
„Die Anlage ist ein besonderes
Highlight für die Kinder“, betonte
die Kita-Leiterin Silke Felten.
Auch Bürgermeister Sacha Rei-
chelt war angetan von der Be-
geisterung, mit der die Kinder die
Anlage nutzten.
„Es ist wahnsinnig wichtig für Kin-
der, dass es abwechslungsreiche
Bewegungsangebote gibt. Damit
wirklich für jeden etwas dabei ist“,
so der Bürgermeister.

Sie besitzen eine Nähmaschine,
aber benutzen diese nie oder über-
legen sich ein solches Gerät an-
zuschaffen?
Unsere Referentin möchte Sie am
24. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, im
Haus der Familie in Euskirchen

unterstützen, Ihre Nähmaschine
kennenzulernen und dabei klei-
ne, nachhaltige Flick- oder Repa-
raturarbeiten durchzuführen.
Kursgebühr: 15 Euro
Anmeldung unter 02251-9571120
oder www.fbs-euskirchen.de.
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Alexander Welter

Das Jahr neigt sich dem Ende zu - was passiert
mit meinem nicht genommenen Urlaub?
Corona ist scheinbar vorbei, der
Arbeitsmotor in deutschen Un-
ternehmen läuft wieder auf
Hochtouren. Und nicht wenige
Arbeitnehmer haben aufgrund
dessen am Ende des Jahres ih-
ren Jahresurlaub nicht voll-
ständig genommen.
In diesem Zusammenhang stellt
sich immer wieder die Frage,
wann und in welcher Höhe der
Anspruch auf Erholungsurlaub
verfällt.
In vielen Arbeitsverträgen fin-
det sich ein Hinweis auf § 7
BUrlG. Dort heißt es:
„(3) Der Urlaub muss im laufen-
den Kalenderjahr gewährt und
genommen werden. Eine Über-
tragung des Urlaubs auf das
nächste Kalenderjahr ist nur
statthaft, wenn dringende oder
in der Person des Arbeitneh-
mers liegende Gründe dies
rechtfertigen. Im Fall der Über-
tragung muss der Urlaub in den
ersten drei Monaten des fol-
genden Kalenderjahres ge-
währt und genommen werden.“
Einfach gesprochen, ist der Jah-
resurlaub also bis spätestens
31. März des Folgejahres zu
nehmen.
Doch wie ist die Rechtslage,
wenn dies nicht passiert? Ver-
liert der Arbeitnehmer seinen
Anspruch? Die typische Juris-
tenantwort lautet: „Kommt
drauf an.“
Der EuGH entschied in der Ver-
gangenheit, dass der gesetzli-
che Mindesturlaub nur verfällt,
wenn der Arbeitgeber den Ar-
beitnehmer rechtzeitig aufge-
fordert hat, diesen wahrzuneh-
men. Dies begründete der EuGH
wie folgt:
„Da der Arbeitnehmer nämlich
als schwächere Partei des Ar-
beitsvertrages anzusehen ist,
sollte die Aufgabe, für die tat-
sächliche Wahrnehmung des
Anspruchs auf Jahresurlaub zu
sorgen, nicht vollständig auf
den Arbeitnehmer verlagert
werden, während der Arbeitge-

ber damit die Möglichkeit er-
hielte, sich seiner eigenen
Pflichten unter Berufung auf ei-
nen fehlenden Antrag des Ar-
beitnehmers auf bezahlten Ur-
laub zu entziehen.“
Dem ist im Ergebnis wohl zuzu-
stimmen, denn sowohl Arbeit-
geber als auch Arbeitnehmer
sollten eigentlich ein Interesse
daran haben, dass der Arbeit-
nehmer die Möglichkeit zur
ausreichenden Erholung erhält,
damit die Arbeitskraft des Ar-
beitnehmers erhalten bleibt.
Die Erholung des Arbeitneh-
mers überwiegt demnach die
Rechtssicherheit des Arbeitge-
bers.
Diese Rechtsprechung hat zur
Folge, dass Urlaubsansprüche
noch jahrelang bestehen blei-
ben können. Sie können laut
neuester Rechtsprechung des
EuGH sogar die regelmäßige ge-
setzliche Verjährungsfrist von
3 Jahren überdauern. So kön-
nen erhebliche Ansprüche des
Arbeitnehmers gegenüber dem
Arbeitgeber entstehen, wenn
der gesetzliche Jahresurlaub
regelmäßig nicht ausgeschöpft
wird.
Der EuGH führt jedoch zu Recht
aus, dass der Arbeitgeber sich
diesen Ansprüchen einfach ent-
ziehen kann, wenn er den Ar-
beitnehmer rechtzeitig auffor-
dert, den noch offenen Urlaub
zu nehmen. Für Arbeitgeber
empfiehlt es sich daher, zum
Jahresende zu prüfen, welche
Urlaubsansprüche auf Seiten
der Arbeitnehmer bestehen und
diese schriftlich zu informieren
und rechtzeitig zur Antragstel-
lung aufzufordern.
Arbeitnehmer haben dagegen
die Möglichkeit, ihren Urlaub
mit ins Folgejahr oder noch län-
ger zu übernehmen, ohne dass
dieser verfällt, solange keine
Aufforderung des Arbeitgebers
erfolgt.
Wichtig bei Betrachtung dieser
Rechtslage ist jedoch, dass das

Vorgenannte lediglich den ge-
setzlichen Mindesturlaub be-
trifft. Ist dem Arbeitnehmer ver-
traglich ein weitergehender Ur-
laub zugesichert worden, so ist
dieser von der aufgezeigten
Rechtsprechung nicht umfasst.
Denn nur beim gesetzlichen Ur-
laubsanspruch überwiegt die

Erholung des Arbeitnehmers die
Rechtssicherheit des Arbeitge-
bers.
Möchten Sie als Arbeitgeber
frühzeitig Rechtssicherheit
schaffen oder haben Sie als Ar-
beitnehmer regelmäßig noch of-
fenen Jahresurlaub, beraten wir
Sie gerne!
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Unser Tag bei der SG Dahlem-Schmidtheim
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Am Freitag, 22. September, wa-
ren die Vorschulkinder des Fa-
milienzentrums Dahlem und des
Kindergartens Schmidtheim ge-
meinsam mit ihren Erzieherin-
nen und Erziehern zum Fußball
Schnuppertraining auf dem
Sportplatz der SG Schmidtheim.
Voller Vorfreude starteten die Kin-
der aus Dahlem mit dem Bus, um
einen tollen Vormittag in
Schmidtheim zu verbringen, bei
dem alle eine Menge Spaß hatten.
Auf dem Fußballplatz angekom-
men, durften die Kinder erst
einmal freispielen und sich und
die Bälle ausprobieren, bevor es
dann mit dem richtigen „Trai-
ning“ losging, welches die Fuß-
balltrainer des SG Schmidtheim
in Form von verschiedenen Stati-
onen, die die Kinder in Klein-
gruppen ausprobieren durften,
vorbereitet hatten.
Zwischendurch gab es sogar eine
kleine Stärkung in Form eines
Trinkpäckchens für die Kinder
und für die Erwachsenen lecke-
ren Kaffee.

Alle Kinder hatten einen bewe-
gungsreichen, aufregenden und
sehr schönen Vormittag.

Arbeiten von Gisela Martens
Nach gut drei Jahren Pause bietet
der Kunststall wieder neue Aus-
stellungen an. Wolfgang Martens
zeigt in diesem Jahre zwei Aus-
stellungen mit Arbeiten seiner
Frau Gisela Martens. Im Frühjahr
2022 war seine Ehefrau verstor-
ben. Um sie besonders zu ehren
hat er zwei unterschiedliche Aus-
stellungen konzipiert. Diese ers-
te Präsentation zeigt ihre sehr
lebensbejahenden Aquarelle und
Zeichnungen. Mit viel Mühe hat
ihr Ehemann ihre künstlerischen
Aktivitäten zusammengestellt und
stellt in dieser ersten Ausstellung
einen Überblick über sehr unter-
schiedliche interessante künstle-
rische Arbeiten von ihrer Schul-
zeit bis zu ihren letzten Zeich-
nungen aus.
In unterschiedlichen Ausstellun-
gen in Kronenburg und außerhalb
von Kronenburg konnte man in
den letzten Jahren ihre lebensbe-
jahenden lebendigen farbenfro-

hen Aquarelle sehen. Das Aqua-
rell war ihre besondere Arbeits-
weise. So stehen im Vordergrund
in dieser Zusammenstellung auch
die farbintensiven Aquarelle. Die-
se Technik entsprach ihrem Natu-
rell am besten. Der spontane Farb-
auftrag, die zügige unkomplizier-
te Malweise bannt Lebendigkeit
und Frische auf die Fläche - das
Weiß des Malgrundes steigert die
Helligkeit.
2017 konnte man im Kunststall in
ihrer Blumen- und Früchtestillle-
benausstellung in einer vielfälti-
gen Ausformung ihre Arbeiten be-
staunen. Die Leichtigkeit ihrer
Malerei beeindruckte so den Be-
trachter.
Ihr kam es nicht auf die fotografi-
sche naturalistische Wiedergabe
an, sondern auf die Darstellung
der Bewegung, des Wachsens, auf
das Spiel von Licht und Schatten.
Die von ihr benutzten Kontraste
gliedern die Bildfläche span-

nungsreich und doch schaffen sie
ein dynamisches Gleichgewicht
der Kontraste.
Die Ausstellung gibt aber auch ei-
nen Überblick über ihre vielfälti-
gen künstlerischen Aktivitäten.
Sie schließen sich nahtlos an ihre
Arbeiten in der Düsseldorfer Aka-
demie an. So sind Arbeiten von
ihrer textilen Ausbildung zu se-
hen, dazu einige plastischen Ar-
beiten, ihre Hinterglasmalerei,
ihren Collagen, usw.. Weiter sieht
man die unterschiedlichen Moti-
ve: Landschaftsmalerei. Blumen-,
Menschen- und Tierdarstellungen.
Immer wieder gaben die Studien-
fahrten den Martens neue und
erweiternde Anregungen für Gise-
la Martens. Gisela Martens hat
ein bewegtes überreiches künst-
lerisches Leben gehabt. Was sich
auch in den Begegnungen mit ih-
ren Studienkollegen im Kronen-
burger Kunststall zum Ausdruck
kam., was auch das Interesse an

den hier gezeigten Ausstellungs-
stücken aus der Kunststallsamm-
lung zum Ausdruck kam. Ihr Mann
versucht jetzt ihr Interesse und
ihre künstlerischen Werke für die
Nachwelt in Form eines Buches
und in den Ausstellungen weiter
zu geben. Kronenburg ist da bei
ein Ort dieser Überlieferung ge-
worden. Möge ihre Begeisterung
auf die Besucher Überspringen.
Außerdem zeigt die Ausstellung
Einblicke in die vielfältige Ge-
schichte der Martens, des Hauses
und der Geschichte Kronenburgs.
Das denkmalgeschützte Haus hat
durch die künstlerisch weiterge-
stalltete Entwicklung einen be-
sonderen Anziehungspunkt erhal-
ten. Diese Entwicklung hat ihr
Ehemann durchfache Aktivitäten
wie unteranderem durch seine
Kronenburger Kunstpfade geför-
dert. So ist der Kunststall immer
wieder ein anregender Ort für die
Besucher mit neuen Anregungen.
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen
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Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines
ordentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-

heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost
die Matratze unterstützen soll, ist
sein Effekt vor allem bei beson-
derer Beanspruchung messbar. Ein
leichter Rückenschläfer braucht
deutlich weniger Unterstützung
als ein schwerer oder breitschult-
riger Seitenschläfer, da hier der
Körper sehr viel weiter einsinkt.
Auch der Sachverständigenrat der
Möbelsachverständigen beim
BVDM, ein Zusammenschluss von
öffentlich bestellten und vereidig-
ten Sachverständigen der Indus-
trie- und Handelskammern für den
Bereich Möbel, Polstermöbel,
Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexib-
le Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze
bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfede-

rung durch Fachleute wirksam in-
dividualisiert werden. „Bei Sei-
tenschläfern mit breiteren Schul-
tern ist die Anpassung der Ma-
tratze häufig nicht ausreichend.
Erst die richtige Justierung einer
funktionierenden Unterfederung
sorgt für eine perfekte Anpas-
sung“, erklärt Michaela Hilger,
Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-
federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps, Prä-
ventologe und anerkannter Bet-
tenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu emp-

fehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost auf
seine Eignung überprüfen zu las-
sen und ggf. neu zu kaufen. Im
Extremfall kann ein alter und un-
passender Rahmen die neue Ma-
tratze sogar beschädigen. Den
(doppelten) Schaden hat dann der
Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu
hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen nut-
zen ihr Bett auch zum Lesen, zum
Fernsehen oder zum täglichen
Relaxen. Verfügt der Rost dann
über einen oder mehrere Moto-
ren, ist die Anpassung wunder-
bar einfach.
(akz-o)
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Einfach genial - die neuen Türsysteme in der Küche
Wie sich Grundflächen bestmög-
lich, effektiv und multifunktional
nutzen lassen, um aus dem vor-
gegebenen Raum so viel wie mög-
lich herausholen, das zeigen
(Wohn)Küchen mit angrenzenden

sowie unsichtbar integrierten
Stauraumerweiterungen. Ein wich-
tiges Gestaltungsmittel hierfür
sind clevere Türsysteme und in-
novative Beschläge. Dahinter
lässt sich ganz viel unterbringen,

top verstauen und auch bevorra-
ten. Die neuen Multitalente kön-
nen jedoch noch sehr viel mehr.
„Wir benutzen sie jeden Tag, ohne
darüber nachzudenken. Und doch
sind sie in unserem Leben absolut
unverzichtbar - Türen jeglicher Art,
Funktion und Größe, Türen in öf-
fentliche und private Lebensräu-
me“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
So auch in einer Wohnküche, in
der viele schöne Aktivitäten statt-
finden wie das Bevorraten lecke-
rer Lebensmittel und Getränke,
Kochen, Essen, Wohnen und Le-
ben. Genuss, Austausch, Kommu-
nikation und Geselligkeit.
Neuerdings für viele Berufstätige
auch ein regelmäßiges Arbeiten
von zuhause aus. „Gleichzeitig
stellen wir auch eine zunehmen-
de Nachfrage nach einem schnell
und direkt zugänglichen, jedoch
unsichtbar integrierten Hauswirt-
schaftsbereich oder zusätzlichen
Vorratsraum fest“, so Volker Irle.
In einer Küche ist jedes noch so
kleine Detail perfekt durchdacht
und hoch funktional. So auch bei
den neuen, intelligenten Türsys-
temen und Beschlägen, die op-
tisch wie funktional vielfältige
Aufgaben übernehmen und jedem
Grundriss und Käuferanspruch
gerecht werden: Angefangen bei
traditionellen Schranktüren bis
hin zu Sonderausführungen wie
den neuen Durchgangstüren, Falt-
türen, Schiebe- bzw. Gleittüren
und Pocketdoors (Einschubtüren).

Diese innovativen Türsysteme
eröffnen viele planerische Mög-
lichkeiten. So sind sie
beispielsweise ein beliebtes
Stilmittel zur Strukturierung
und Neugestaltung von Räu-
men, um dort verschiedene Le-
bens-, Wohn- und Arbeitsberei-
che geschickt voneinander ab-
zugrenzen. Auch, um sie auf
Wunsch sogar gänzlich unsicht-
bar zu machen - auf eine
geradezu geniale Weise.
Ein Beispiel hierfür sind die neu-
en Durchgangstüren - als ver-
bindendes Element zwischen
zwei Räumen oder für Raum-in-
Raum-Konzepte. Kombiniert mit
Hochschränken ergeben sich
ganz neue Planungsoptionen.
Zudem ermöglichen diese Durch-
gangstüren direkte, kurze Wege
von der Wohnküche in angren-
zende, verwandte Bereiche wie
einen verborgenen Hauswirt-
schaftsraum, Vorrats- & Abstell-
raum oder Homeoffice-Bereich.
Das Raffinierte dabei: Die Durch-
gangstüren, ob mit oder ohne
Griff, sind als solche absolut
nicht zu erkennen, da sie in der-
gleichen Frontausführung wie die
Hochschränke in der Wohnkü-
che sind plus einem farblich an-
gepassten Sockel. Bei grifflosen
Planungen öffnen und schließen
sie sich geräuschlos mithilfe ei-
ner Öffnungsunterstützung und
integrierten Dämpfung.
Schiebetür- bzw. Gleittürsysteme
bieten interessante Alternativen.
Beim Öffnen verschwinden sie
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entweder platzsparend in der
Wand oder gleiten dank eines
dezenten Schienensystems schwe-
beleicht daran entlang.
Insbesondere kleine Räume
profitieren von solchen Lösun-
gen, da keine Grundfläche für
aufschwingende Türen freigehal-
ten werden muss. Oder wenn z.
B. ein separater Homeoffice-
oder Laundry-Bereich in einer
Ecke oder Nische in die Wohn-
küche integriert werden soll. In
Kombination mit Hochschränken
und/oder Regalsystemen erge-
ben sich weitere schicke, archi-
tektonische Lösungen: wenn
beispielsweise ein paar impo-
sante, großformatige Gleittüren
so flexibel ver- und übereinan-
der geschoben werden, dass be-
stimmte Schrank- & Regalberei-
che offen, andere dagegen ge-
schlossen oder nur zum Teil ein-
sehbar sind.
Raffinierte Gestaltungs- und Aus-
stattungsmöglichkeiten ergeben
sich auch mit Pocketsystemen,
versenkbare Einschubtüren (Po-
cketdoors) mit integrierter Tech-
nik - alles verpackt in einem eige-
nen schmalen Korpus, der sich
nahtlos zwischen andere Korpus-
se einfügt. Hinter diesen Einschie-
betürsystemen lassen sich einzel-
ne Schrankinhalte verbergen, auf
Wunsch eine ganze Küchenzeile
und vieles mehr wie z. B. ein in
die Küche integriertes Wäsche-
pflegecenter, eine Hausbar oder
ein Telearbeitsplatz. Die grifflo-
sen Pocketdoors öffnen und
schließen sich leichtgängig dank
integrierter Öffnungsunterstüt-
zung. Sanftes Antippen genügt, um
sie komplett im Pocketschrank
verschwinden zu lassen. Was den
Blicken zuvor verborgen war, ist

jetzt bequem zugänglich. Zum
Schließen einfach kurz auf die Tür
drücken, die daraufhin aus dem
Pocketschrank ausgeworfen wird
und schon kann der Arbeitsbe-
reich wieder hinter eleganten ge-
schlossenen Möbelfronten ver-
steckt werden.
Individuelle, variantenreiche offe-
ne sowie geschlossene Frontde-
signs in der Küche sowie in ande-
ren Wohn- und Arbeitsbereichen
ermöglichen auch Falttürsysteme
- z. B. Schrankfronten mit zwei
oder gar vier beweglichen Türflü-
geln, je nachdem wie breit die
Planung sein soll. Im geöffneten
Zustand nehmen die sich raffiniert
zusammenfaltenden Türen nur
wenig Platz weg.
„Gerade bei kleineren urbanen
Wohngrundrissen sind platzspa-
rende Lösungen gefragt“, sagt
Volker Irle. Hier können die neu-
en Türsysteme ihre Stärken voll
ausspielen. Das gilt ebenso für
viele weitere Lebensbereiche wie
Kinder-, Gäste- und Badezimmer,
Flure mit einer unsichtbar inte-
grierten Garderobe. Zunehmend
beliebter werden auch begehba-
re Kleiderschränke in Schlafzim-
mern hinter Durchgangs-, Falt-,
Schiebe- oder Einschubtüren.
„Da Küchenspezialisten heutzu-
tage nicht nur Traumküchen, son-
dern auch ganze Wohn- & Lebens-
räume individuell und ganzheit-
lich planen, sind sie die idealen
Gestalter neuer hybrider Wohn-
konzepte. Sie besitzen das Know-
how sowie die Erfahrung, wie fest
vorgegebene Grundrisse immer
wieder neu strukturiert werden
können. Wie sich auch kleine Räu-

me effektiv und multifunktional
ausstatten lassen. Und wie zu-
sätzliche Stauraumerweiterungen
unsichtbar darin integriert wer-
den können“, so der Geschäfts-

führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.,
Fach- und Dienstleistungsverband
der gesamten Küchenbranche.
(AMK)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Richtiger Umgang mit Lastenfahrrädern
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Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere Me-
thode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tiere
zu befördern. Es gilt lediglich, wie
bei jeder Teilnahme am Verkehr,
Regeln zu beachten, bestimmte
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen
und mit dem Transportmittel um-
gehen zu können. Experten emp-
fehlen daher, sich als erstes mit
dem neuen Rad vertraut zu ma-
chen: Wie verhält es sich auf der
Straße, zum Beispiel beim Abbie-
gen oder bei der Auffahrt auf Er-
höhungen? Eine Leerfahrt entwi-
ckelt ein besseres Gefühl für Fah-

ren, Lenken und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis
25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört da-
her auf den Radweg, sofern des-
sen Nutzung vorgeschrieben ist.
Alle E-Modelle, die schneller fah-
ren können, müssen auf der Stra-
ße fahren. Eine Ausnahme zum
verpflichtenden Fahrradweg ist
nur vorgesehen, wenn das Rad zu
breit ist oder die Qualität des
Weges nicht zumutbar. Außerdem
dürfen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter

Achtjährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Ver-
kehrsteilnehmer wahr? Hier gilt
es die Sichtbarkeit zu überprü-
fen; Reflektoren an Rad und Klei-
dung oder Fahnen zum Beispiel
sorgen für Aufmerksamkeit. Aber
es geht auch um das eigene vor-
ausschauende Fahren: Da sich der
Lastenkorb gewöhnlich in der
Front befindet, schiebt dieser sich
in den Verkehr, bevor der Radler
den richtigen Einblick hat. Gleich-
zeitig ist der Korb so niedrig, dass
andere Verkehrsteilnehmer das
Gefährt erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden
und mit welchem Gewicht?
Sachgüter, Tiere und Kinder
sind als ‚Last‘ erlaubt; bei be-
stimmten Modellen auch Er-
wachsene. Wichtig: Das maxi-
male Gesamtgewicht errechnet
sich aus dem Eigengewicht des

Rades sowie des Fahrers und
aus dem Gewicht der Fracht und
darf nicht überschritten werden.
Es unterscheidet sich von Mo-
dell zu Modell; Auskunft gibt
das CE-Zeichen auf dem Rad-
Rahmen.
(mid/ak-o)



Rundblick Eifel – 06. Oktober 2023 – Woche 40 – Nr. 20 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Fitness steigern mit Spaßfaktor
So lässt sich das E-Bike als digitaler Trainer und Sportgerät nutzen

Ausdauer und Kraft trainieren,
kontinuierlich an der Leistungs-
stärke arbeiten und die eigenen
Limits verschieben: Das E-Bike ist
ein geeignetes Trainingsgerät für
alle, die sich sportlich bewegen
und ihre Fitness verbessern möch-
ten. Denn wer mit zusätzlicher
elektrischer Unterstützung radelt,
bringt mehr Bewegung in den All-
tag - nicht nur bei Besorgungen
oder einem Ausflug ins Grüne, son-
dern gezielt beim Workout.
TTTTTrrrrrainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blick
Mal so richtig auspowern oder
Strecke machen: Wie viel Unter-
stützung sie dabei erhalten, ent-
scheiden die Freizeitsportler
selbst. Denn bei hochwertigen E-
Bikes lassen sich Fahrmodi indivi-
duell einstellen und auf die per-
sönliche Fahrweise sowie auf die
Trainingsziele abstimmen. So
lässt sich die elektrische Zusatz-
kraft nach Bedarf von dynamischer
Unterstützung, etwa beim E-
Mountainbiking, bis zu gleichmä-
ßigem Support, etwa auf länge-
ren Radtouren, passend dosieren.
Natürlich wollen passionierte
Sportler ihre Leistungswerte und
deren Entwicklung laufend doku-
mentieren, und das am liebsten
digital. Bei E-Bikes mit dem smar-
ten System von Bosch
beispielsweise lassen sich die
Tour- und Fitnessdaten über die
„eBike Flow App“ präzise auf-
zeichnen. Sie vernetzt die An-
triebseinheit, den Akku, das Dis-
play und die Bedieneinheit
miteinander. Die Biker können auf

diese Weise die gewünschten Ein-
stellungen bequem vornehmen
oder auch Updates empfangen und
das Rad somit über viele Jahre
auf dem aktuellen Stand halten.
Zusätzlich arbeitet die App als di-
gitaler Trainer mit anderen be-
liebten Tourenplanungs- und Fit-
ness-Helfern wie komoot, Strava
und Apple Health zusammen.
TTTTTipps für das ipps für das ipps für das ipps für das ipps für das TTTTTrrrrraining mit dem E-aining mit dem E-aining mit dem E-aining mit dem E-aining mit dem E-
BikeBikeBikeBikeBike
Während der Tour haben die E-
Biker ihre aktuellen Daten stets

im Blick, wahlweise über ein se-
parates Display oder das Smart-
phone am Fahrradlenker. Zu den
wichtigsten Informationen zählen
unter anderem Höhendaten, Leis-
tungswerte, die Trittfrequenz und
die Anzeige der verbrannten Ka-
lorien. So sehen E-Biker, ob sie
gerade über oder unter ihrer per-
sönlichen Leistung und Trittfre-
quenz fahren und können auf die-
se Weise ihr Sportprogramm opti-
mieren. Mit dem richtigen Trai-

ning ist das E-Bike ein effektiver
Fettverbrenner und Fitnessturbo.
Wichtig dabei: Gerade Einsteiger
sollten sich realistische Ziele set-
zen und sich zu Beginn nicht über-
fordern. Zudem sollten sich auch
Sport-Enthusiasten zwischen je-
der intensiven Einheit ein bis zwei
Ruhetage zur Regeneration gön-
nen. Ein weiterer Tipp: E-Biken in
der Gruppe macht noch mehr Spaß
und fördert erfahrungsgemäß die
persönliche Motivation. (DJD)

Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihreDas E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre
Fitness verbessern möchten.Fitness verbessern möchten.Fitness verbessern möchten.Fitness verbessern möchten.Fitness verbessern möchten.
Foto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian Mittelstaedt
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Kolpingsfamilie Kall
„Mein Schuh tut gut“

Stadtsportverband Euskirchen mit neuem Vorstand
In der Mitgliederversammlung des
Stadtsportverbandes Euskirchen
haben am 21. September Ergän-
zungswahlen stattgefunden, die
einen voll handlungsfähigen Vor-
stand zum Ergebnis hatten.
Alle Kandidaten wurden von der
Versammlung einstimmig ge-
wählt. Erster Vorsitzender ist nun
Holger Lossin, der dieses Amt

bereits von 2013 bis 2019 beklei-
dete und dann aus beruflichen
Gründen pausierte. Zweiter Vor-
sitzende ist Jan Uwe Brand unter
Wahrung seiner Zuständigkeit als
Sportbeauftragter.
Die lange Zeit vakante Position
des Generationenbeauftragten
wird von Heinrich Schmitz wahr-
genommen. Dieser nimmt das ge-

nerationenübergreifende Thema
„Funktionelles Training als Quer-
schnittsaufgabe für alle Sportver-
eine“ mit und ist zuständig für
die Pressekontakte. Als Beisitze-
rin konnte Sabine Brock vom TV
Euenheim gewonnen werden. Jo-
hannes Hupp übernimmt künftig
die Gesamtverantwortung/Orga-
nisation für die Prüfungen zum

Erwerb der Sportabzeichen. Die
Positionen des Schatzmeisters,
Hans-Josef Arenz, und des Ge-
schäftsführers, Edwin Weber, blei-
ben unverändert, wie auch die
Beisitzer Peter Vogel und Frank
Hausmann im Amt bleiben.
Vollständige Informationen unter
www.ssv-euskirchen.de.
Heinrich Schmitz

Logo: Kolping International „MeinLogo: Kolping International „MeinLogo: Kolping International „MeinLogo: Kolping International „MeinLogo: Kolping International „Mein
Schuh tut gut!“Schuh tut gut!“Schuh tut gut!“Schuh tut gut!“Schuh tut gut!“

Die Kolpingsfamilie Kall dankt
allen, die ihr getragene Schu-
he, benutzte Briefmarken und
gebrauchte Handys zur Verfü-
gung gestellt haben. Im vergan-
genen Jahr sind z.B. 672 Paar
getragene Schuhe und 346 ge-
brauchte Handys zusammen
gekommen.
Im Rahmen der Aktion „Mein
Schuh tut gut“ nimmt die Kol-
pingsfamilie Kall weiterhin getra-getra-getra-getra-getra-
gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-gene und noch verwendbare Kin-
derderderderder- und Erw- und Erw- und Erw- und Erw- und Erwachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuheachsenenschuhe
entgegen. Die Schuhe können bei

den Herren Hans Peter Dederichs
(tel. 02441/5756) und Fred Müller
(tel. 02441/779211) sowie
bei Frau Karin Lünebach
(tel. 02441/775131)
abgegeben werden.
Benutzte BriefmarkenBenutzte BriefmarkenBenutzte BriefmarkenBenutzte BriefmarkenBenutzte Briefmarken können in
einer Sammelbox in der Pfarrkir-
che St. Nikolaus Kall (neben dem
Schriftentisch) hinterlegt werden;
gebrauchte Handysgebrauchte Handysgebrauchte Handysgebrauchte Handysgebrauchte Handys werden
ebenfalls von den genannten Per-
sonen entgegengenommen.
Die Kolpingsfamilie Kall unter-
stützt damit die Qualifikation jun-Qualifikation jun-Qualifikation jun-Qualifikation jun-Qualifikation jun-

ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.ger Menschen in Indien.
• Wir erinnern auch an den Be-

such des „Bergischen Jung“
am 17. Oktober um 19 Uhr im
Pfarrheim Kall (Eintrittskarten
bereits ausverkauft).

Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs
(tel. 02441/ 5756) und
Fred Müller (tel. 02441/ 779211)
sowie Frau Karin Lünebach
(tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.

Geldabheben im Ausland
So wird’s gemacht
Mit einer Mischung verschiedener
Zahlungsmittel treffen Reisende im
Ausland immer die richtige Wahl. Ins
Gepäck gehören ein wenig Bargeld
und die girocard sowie – je nach
Reiseziel – eine Kreditkarte. Mit
beiden Karten kann man sich am
Geldautomaten vor Ort Bargeld be-
schaffen. Dabei ist es ratsam, Geld-
automaten innerhalb von Bankge-
bäuden und während der Öffnungs-
zeiten zu nutzen. Dann steht im Not-
fall gleich eine Kontaktperson zur
Verfügung. Automaten, die im Frei-
en stehen, sollten aus Sicherheits-
gründen eher gemieden werden.
Oftmals bieten sie keinen aus-
reichenden Sichtschutz und sind
anfälliger für Manipulationen.
Weitere nützliche Tipps zur Bar-
geldversorgung im Ausland:
1. Die PIN-Eingabe immer verdecken.

2. Auf keinen Fall die Geheimzahl
am Türöffner eingeben.
3. Am Automaten eine Sprache wäh-
len, die man versteht, um ungewoll-
te Transaktionen zu vermeiden.
4. Auf einen angemessenen Sicher-
heitsabstand zu anderen Personen
achten und nicht ablenken lassen.
5. Immer die Anzeige in Landes-
währung wählen und den Betrag
nicht in Euro anzeigen oder um-
rechnen lassen.
6. Wenn etwas merkwürdig erscheint,
den Vorgang besser abbrechen.
7. Im Falle eines Diebstahls oder
Verlusts müssen die Zahlungskar-
ten unverzüglich unter +49 116
116* gesperrt werden. Das gilt
auch, wenn eine Karte nicht mehr
aus dem Geldautomaten entnom-
men werden kann.
8. Alternativ gibt es die kostenlose

Sperr-App: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher gespei-
chert und girocards direkt aus der
App gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch die-
se Applikation gewährt.
* Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-

netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland kön-
nen Gebühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht wer-
den können, gibt es alternativ die
Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
(Schwarz und Sprenger)
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Wasserwelten entdecken:
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe
Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder
sind beliebte Orte der Erholung
und des Vergnügens. Doch hinter
den Kulissen gibt es eine faszi-
nierende Welt, die von Fachleu-
ten betreut wird. Eine wichtige
Rolle spielen dabei die Fachan-
gestellten für Bäderbetrieb (FAB)
und die Meister/innen für Bäder-
betriebe (MfB), die für den rei-
bungslosen Ablauf im Schwimm-
bad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches
Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubilden-
den umfangreiches Fachwissen in
den Bereichen Schwimmbadtech-
nik, Hygiene, Sicherheit und Be-
triebsführung. Auch vielfältige
administrative und organisatori-
sche Aufgaben gehören dazu. Die
Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwa-
chung der Wasserqualität, die In-
standhaltung der technischen An-
lagen sowie die Sicherstellung der
Baderegeln und die Sicherheit der
Badegäste gehören zum Ausbil-
dungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wis-
sen und handwerkliches Ge-
schick sind gefragt. Auch kom-
munikative Fähigkeiten und ein
freundliches Auftreten sind uner-
lässlich. Schließlich haben sie oft
direkten Kontakt zu den Gästen
und müssen sich um deren Anlie-
gen kümmern. Auch in Notsitua-
tionen müssen sie besonnen han-
deln und schnell reagieren kön-
nen. Darüber hinaus sind Eigen-
schaften wie Verantwortungsbe-
wusstsein, Teamfähigkeit und
körperliche Fitness von Vorteil.
Gute Schwimmkenntnisse verste-
hen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu

1.200 Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öf-
fentlichen Schwimmbädern, Spa-
und Wellnesszentren, Freizeit-
parks oder Fitnessstudios arbei-
ten. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich auf bestimmte Bereiche
wie die Wasserpflege, die
Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen
und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur Fach-
wirt/in für Bäderbetriebe/Bäder-
betriebsmanagement steigen die
Karrierechancen. Auch Führungs-
positionen in anderen verwand-
ten Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-

scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an. Mehr

Die Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von
Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im Blick
behalten werden.behalten werden.behalten werden.behalten werden.behalten werden.
Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-o

Informationen zum Berufsbild
unter www.bds-ev.de
(akz-o)
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft

Ob Mobiltelefon oder Windkraft-
anlage - Kupfer begegnet den
Menschen überall im Alltag, denn
das Metall ist ein hocheffizienter
Werkstoff, hat eine hervorragen-
de Wärme- und elektrische Leit-
fähigkeit und seine Rolle bei Elek-
tromobilität und erneuerbaren
Energien wächst. Kupferwerkstof-
fe sind für energieeffiziente und
zukunftsweisende Anwendungen
unverzichtbar, um weltweit nach-
haltigen Strom aus Solar-, Was-
ser-, Wärme- und Windenergie zu
erzeugen. Außerdem lässt sich das
Metall ohne Qualitätsverluste zu
100 Prozent recyceln - ein Vorteil
für die Umwelt und die langfristi-
ge Sicherung der Verfügbarkeit
von Kupfer.
Zukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit guten
AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen ist
die Kupferindustrie relativ klein,
aber sie bietet ein breites Spek-
trum interessanter Beschäfti-
gungsfelder mit sicherer Zukunfts-
perspektive und guten Aufstiegs-
chancen - angefangen bei der
Materialwissenschaft über die
Produktion bis hin zur Erforschung
des Weltraums. In der gesamten
Wertschöpfungskette von Kupfer
finden Ingenieure, Wissenschaft-
ler, Techniker, Metallverarbeiter,

Die Kupferindustrie bietet ein brei-Die Kupferindustrie bietet ein brei-Die Kupferindustrie bietet ein brei-Die Kupferindustrie bietet ein brei-Die Kupferindustrie bietet ein brei-
tes Spektrum interessanter Aus-tes Spektrum interessanter Aus-tes Spektrum interessanter Aus-tes Spektrum interessanter Aus-tes Spektrum interessanter Aus-
bildungsberufe ( Abb.: Zerspan-bildungsberufe ( Abb.: Zerspan-bildungsberufe ( Abb.: Zerspan-bildungsberufe ( Abb.: Zerspan-bildungsberufe ( Abb.: Zerspan-
nungsmechaniker Frästechnik (m/nungsmechaniker Frästechnik (m/nungsmechaniker Frästechnik (m/nungsmechaniker Frästechnik (m/nungsmechaniker Frästechnik (m/
w/d) mit sicherer Zukunftspers-w/d) mit sicherer Zukunftspers-w/d) mit sicherer Zukunftspers-w/d) mit sicherer Zukunftspers-w/d) mit sicherer Zukunftspers-
pektive und guten Aufstiegschan-pektive und guten Aufstiegschan-pektive und guten Aufstiegschan-pektive und guten Aufstiegschan-pektive und guten Aufstiegschan-
cen. Foto: HME/akz-ocen. Foto: HME/akz-ocen. Foto: HME/akz-ocen. Foto: HME/akz-ocen. Foto: HME/akz-o
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aber auch Fachleute für erneuer-
bare Energien einen sicheren Ar-
beitsplatz. Mädchen und Jungen,
die sich für den Werkstoff Kupfer
interessieren, können zum Bei-
spiel eine Ausbildung zum Verfah-
renstechnologen, Stanz- und Um-
formungsmechaniker oder Zer-
spannungsmechaniker in Be-
tracht ziehen oder über ein klas-
sisches oder duales Studium ei-
nen Abschluss als Entwicklungs-
ingenieur Metall oder Werkstoff
Ingenieur erlangen. In ihrem spä-
teren Berufsleben kümmern sie
sich um die Planung oder Herstel-
lung, Konstruktion oder Wartung,
um die Weiterentwicklung von
Anlagen und Anwendungen oder
Verbesserung der Produktion.
Unter www.kupfer.de und unter
dem Hashtag #copperjobs finden
Interessierte Berufsbilder in der
Kupferindustrie sowie Firmen der
Kupferbranche, die Ausbildungs-
plätze und offene Stellen auf ih-
ren Unternehmenswebseiten an-
bieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400
Legierungen wichtiger Bestand-
teil innovativer Entwicklungen -
ob in der industriellen Anwen-
dung, der Energietechnik, der Ar-
chitektur oder in der Informati-
ons- und Kommunikationstechno-
logie. Kupfer ist ein relativ wei-
ches und dehnbares, aber auch
widerstandsfähiges Metall, das

Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,
können zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechaniker
Drehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-o

sich gut verarbeiten und formen
lässt. Legiert mit anderen Metal-
len kann es weitere Eigenschaf-
ten entfalten, darunter Härte, Fes-
tigkeit, Relaxationsverhalten und
vieles mehr. Zu den bekanntesten
Kupferlegierungen zählen Messing
und Bronze. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023Freitag, 20. Oktober 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr13.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Armband-
uhren, Orientteppiche, Schmuck, Ess-
besteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen,
02251/1293880

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947, Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall,
Palliativpflegedienst
02441/7776080

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

14. Oktober14. Oktober14. Oktober14. Oktober14. Oktober
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
SLE-Gemünd,
Tel.: 01778682489

15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Eusk., Tel.: 02251-7772727

21. Oktober21. Oktober21. Oktober21. Oktober21. Oktober
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, Tel.: 01523-4695490

22. Oktober22. Oktober22. Oktober22. Oktober22. Oktober
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, Tel.: 01523-4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

„Deutsch - Französische Variationen“
Orgelkonzert II des Orgelherbstes in Zülpich

Ulrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker DomorgelUlrich Brüggemann an der Osnabrücker Domorgel

Wir freuen uns sehr, Ulrich Brüg-
gemann an den Orgeln in St. Pe-
ter begrüßen zu können. Der Ver-
ein für die Förderung der Kirchen-
musik an St. Peter Vox Tolbiacum
e.V. lädt zum zweiten Orgelkon-
zert des neuen Formates „Orgel-
herbst“ am Samstag, 21. Okto-
ber, um 18.30 Uhr in die Pfarrkir-
che St. Peter in Zülpich ein.
Ulrich Brüggemann ist, nach dem
Studium der Kirchenmusik Aachen
(B-Examen), Köln (A-Examen und
künstlerische Reifeprüfung) und
Düsseldorf (Konzertexamen)
zunächst als Kantor in Neuss und
Gummersbach tätig gewesen. Das
Amt des zweiten Domorganisten
in Köln hatte er seit 1994 inne.
Dort wirkte er in zahlreichen Got-
tesdiensten und in den berühm-
ten Orgelfeierstunden als hervor-
ragender Organist. Seit diesem
Herbst ist er als Seelsorgebereichs-
musiker im Seelsorgebereich Erft-
stadt-Börde tätig.

Sein Programm umfasst Werke
deutscher und französischer Her-
kunft. Zu Beginn steht eine Sona-
te des in München tätig gewese-
nen Josef Rheinberger. Der zwei-
te Komponist des Abends ist
sozusagen ein Bindeglied zwi-

schen Frankreich und Deutsch-
land. Jean Adam Guilain, eigent-
lich Johann Adam Wilhelm Freins-
berg, ist ein deutschstämmiger
Organist und Komponist, der ab
1702 in Paris tätig gewesen ist.
César Franck, geboren in Lüttich,

ist der Begründer der romanti-
schen Orgelmusik Frankreichs.
Beginn ist am 21. Oktober, um 18.30
Uhr, in der Pfarrkirche St. Peter in
Zülpich, Mühlenberg 9 - 53909 Zül-
pich. Der Eintritt in St. Peter ist frei,
um eine Spende wird gebeten.


